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Redaktion nnd Administration i
Effingerstrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21660

Im Inland kann nor durch die Post abonniert werden — Abonnements-
beträge nicht nn obige Adresse, sondern am Postsdialter elnxablen —
AbonnementsnreU für SHAB. (ohne Bellagen) ^Schweiz: Jährlich Pr.22JO,
halbjährlich Fr. 1230, vierteljährlich Fr. UO, zwei Monate Fr. A50, ein Monat
Fr. £50 — Autland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25Hp.
— Annonoen-Regiei Pnbllcltai AG. — Insertionztarif i 20 Rp. die
einspaltige Millimeterzelle oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres-

abonnementsprels IQr »Die Volkswirtschaft" i Fr. 4.70.

Redaction et Administration i
EfBngersfraise 3, & Berne, TCICphone n« (031) 216 60

En Suisse, les aboimements ne penvent Stre prls qu'A In poste — Friere
de ne pas verser le montant des abonnements a l'adresse ci-dessus,
mala an gnldiet de In poste — Prix d'abonnement poor la FOSC. (sans
supplements)! Suisse: nn an 22fr.36; un semestre 12 fr. 30; un trimestre
6 fr. 30; deux mols 4 fr. 56 j un mob 2 fr. 56 — Etranger: Frais de port en
plus — Prix dn numdro 25 cts — Rdgie des annoncesi Pnblldtas SA, —
Tarif dinsertion: 20 cts la llgne de colonne d'un mm ou son espace;
etranger 25 cts — Prix d'abonnement annnel 4 »La Vfe 6conomiqns" on

4 »La Vita economica": 4 fr. 70.
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Inhalt — Sommaire — Sommario
Amäicker Teil — Partie officieUe — Parte ufficiale

Ahhandcn gekommene Werttitel, litres disparus. Titoli smarriti.
Handelsregister. Eegistre dn commerce. Registro di commercio.
Eonzessionsgesuche für den Transport von Personen. Demandes de concession poor le

transport de personnes. Domande di concessione per il trasporto di persone.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni
VerfOgung Nr. 57 des KEA und Weisungen der Warensektion des KEA betreffend

Abgabe und Bezug von künstlichen Süßstoffen. Ordonnance n° 57 de l'OGA et
instructions de la Section des marchandises de l'OOA concernant la livraison et
('acquisition d'ddulcorants artificicls. Ordinanza N. 57 dell'CJGV e istrnzioni della
Sezione delle merci dell'UGV concernenti la fornitura e l'acquisto di matcrie ednl-
coranti artificial].

Verfügung Nr. 59 des KEA betreffend Ahgahe nnd Bezugssperre für Fleisch von Gross-
vieb. Ordonnance n° 59 de l'OGA concernant l'interdiction de cession et d'acqni-
sition de viande de gros hdtail. Ordinanza N. 59 dell'UGV concernente il divieto
di fornitura e d'aequisto della came dl hestiame grosso.

Verfügung Nr. 10 des KIAA nnd Weisungen Nr. 4 der Sektion für Chemie und Pharma-
zeutika des KIAA üher die Sicherstelinng der Versorgung mit Fetten nnd Oelen für
technische Zwecke (Bewirtschaftung von Schellack). Ordonnance n° 10 de l'OGIT
et instructions n° 4 de la Section des produits chimiqnes et pharmaceutiques de
l'OGIT, tendant k assurer l'approvisionncment du pays en graisses et hniles pour les

usages industriels (contingentement de la gomme laque). Ordinanza N. 10 dell'UGIL
e istruzioni N. 4 della Sezione dei prodotti chimici e farmacentici dell'UGITj intese
ad assicurare l'approwigionamento del paese con grassi e oli per usi industriali
(contingentamcnto della ceralacca).

Postverkehr mit dem hesetzten Frankreich. Service postal avec la France occupde.
Servizio postale con la Francis oeenpata.

Amtlicher Teil - Partie otie - Parte file
Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Sommations
Zufolge heutigen Beschlusses des Bezirksgerichts Baden wird der

allfällige Inhaber des nachstehenden Schuldscheines aufgefordert, sich binnen
der Frist eines Jahres, von der Publikation an gerechnet, beim Bezirksgericht

Baden zu melden, ansonst der vermisste Titel als kraftlos erklärt
wird:

Schuldschein des Evangelisationswerkes Serie A, Nr. 9, in Baden, bzw.
des heutigen Schuldners: Evangelischer Verein Baden, lautend auf eine
Schuld von Fr. 500. —, haftend auf Grundbuch Baden Nr. 315, Kat.-Plan 47/
1202, im I. Range. (W 265')

Baden, den 14. Juli 1942. Bezirksgericht.

Die Kraftloserklärung des Mantels zur 5 K %-Obligation der Internationalen

Bodenkreditbank Basel, Nr. 19792 von Fr. 1000 nominal, wird
begehrt.

Gemäss Bcschluss des'Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt vom
1. Juli 1942 wird der allfällige Inhaber dieses Papiers hiermit aufgefordert,
den Mantel innert einem Jahr, d. h. bis 4. Juli 1943, der unterzeichneten
Amtsstelle vorzuweisen, ansonst derselbe nach Ablauf der Frist für kraftlos
erklärt wird. (W 2522)

Basel, den 4. Juli 1942. Zlvllgerichtsschreiberel Basel-Stadt.

Es werden vermisst:
1. Gült, angegangen 1. Mai 1878, haltend Fr. 1000;
2. Gült, angegangen 2. Mai 1878, haltend Fr. 1000,

errichtet von Johann Adam, Posthalter, Eriswil, und haftend auf Recht-
saniewald Nr. 18 im Schluck, Gemeinde Luthern, der E. Wirz-Schwarzer
sei. Erben, Eriswil.

Der unbekannte Inhaber dieser Titel wird aufgefordert, dieselben binnen
Jahresfrist bei unterfertiger Amtsstelle vorzuweisen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 2642)

N e b i k o n, den 11. Juli 1942.

Der Amtsgerichtspräsident von .Willisau:
Dr. A. Emi.

Kraftloserklärungen — Annotations
Le 15 juillet 1942, j'ai prononcö l'annulation du corps de l'obligation au

porteur de fr. 1800. —, sörie S, n° 1732, Crödit foncier vaudois, avec coupon
au 1er mars 1936 et suivants. (W 266)

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

Nidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso
9. Juli 1942. Bauunternehmung.

Cordero & Cle., Bauunternehmung und öffentliche Arbeiten, mit Hauptsita
in Genf (SHAB. Nr. 127 vom 5. Juni 1942, Seite 1267). Diese
Kollektivgesellschaft hat in Buochs eine Zweigniederlassung unter der
gleichen Firma errichtet. Für die Zweigniederlassung Buochs führt Hans
Frank jun., von und in Buochs, als Prokurist die Einzelunterschrift. Bau-
unternchmung und öffentliche Arbeiten. Domizil der Zweigniederlassung

bei Hans Frank jun.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Tafers (Benrk Sense)

13. Juli 1942.
Gasthof Schwarzseebad und Kaserne AG. (Hötel des Balns et des Casernes
du Lac Nolr Socl£t£ Anonyme), Aktiengesellschaft mit bisherigem Sitz in
Plaffeien (SHAB. Nr. 207 vom 6. September 1937, Seite 2046). Die
Gesellschaft hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 1. Mai
1942 unter entsprechender Abänderung der Statuten den Sitz nach Freiburg

verlegt (SHAB. Nr. 157 vom 10. Juli 1942, Seite 1591). Sie wird
daher im Handelsregister von Tafers gelöscht.

Soiotburn — Soieure — Soletta
Bureau Stadt Solothurn

14. Juli 1942. Spenglerei, Blitzschutzanlagen.
Jfammer & Walter, Nachfolger von Charles Muriset, in Solothurn. Unter
dieser Firma sind Hugo Hammer, Leos, und Otto Walter, des Louis, beide
von und in Langendorf, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Juli 1942 begonnen hat. Spenglerei und Blitzschutzanlagen. Seiler-
gassc 6.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
10. Juli 1942. Seidenband.

Fritz Weber, Vertrieb von Seidenband, in Reigoldswil (SHAB. Nr. 82
vom 7. April 1933). Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

10. Juli 1942.
MHchgenossenschaft Langenbruck, in Langenbruck (SHAB. Nr. 42 vom
20. Februar 1934, Seite 455). In der Generalversammlung vom 14.
Dezember 1940 sind die Statuten revidiert und den Vorschriften des neuen
Rechts angepasst worden. Die Genossenschaft bözweckt die Wahrung und
Förderung der Interessen ihrer Mitglieder durch bestmögliche Verwertung
der Milch. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften ausser dem
Genossenschaftsvermögen die Mitglieder persönlich und unbeschränkt. Die
Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch Anschlag im Milchoder

Käsereilokal, die Bekanntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Aus der Verwaltung sind ausgeschieden: Adolf Dettwiler,
bisher Präsident, und Emanuel Dettwiler, bisher Aktuar und Kassier.
Ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in die Verwaltung gewählti
Hans Dettwiler-Kurt, als Präsident, und Hans Dettwiler-Thommen, als
Aktuar und Kassier, beide von und in Langenbruck. Die Unterschrift
führt der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Aktuar oder dem Kassier
kollektiv zu zweien.

10. Juli 1942.
Basellandschaftilche Kantonalbank (Banque Cantonale de Bäle-Campagne),
in Liestal (SHAB. Nr. 110 vom 10. Mai 1942, Seite 1099). Aus dem
Bankrat ist ausgeschieden Adolf Heckendorn-Ifried. Neu wurde als
Mitglied des Bankrates ohne Unterschriftsberechtigung gewählt Eugen Wirz-
Kym, von Sissach, in Birsfelden.

10. Juli 1942.
« Emstal» Elektrochemie AG. (« Ematal » Electrochlmle SA.) (« Ematai »

Electrochemistry Ltd.), in Birsfelden (SHAB. Nr. 72 vom 28. März 1942,
Seite 720). Im Verwaltungsrat ist an Stelle von Moritz Guggenheim-
Drujan als Präsident gewählt worden Willy Rüsch-Baschong, von Basel,
in Birsfelden. Das bisherige Mitglied des Verwaltungsrates Dr. Max Schenk-
Knörr, von Basel, in Reinach (Aargau), wurde zum Sekretär ernannt. Der
bisherige Präsident Moritz Guggenheim-Drujan bleibt weiterhin Mitglied
des' Verwaltungsrates. Die Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen
kollektiv zu zweien.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa ^13. Juli 1942.
"*

Fischer & Richter, Steig-Garage, in Schaffhausen (SHAB. Nr. 57 vom
9. März 1932, Seite 588). Diese Kollektivgesellschaft hat sich infolge
Todes des Gesellschafters Ernst Fischer aufgelöst. Die Liquidation ist
durchgeführt; die Firma ist daher erloschen.
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13. Juli 1942.
Ad. Richter, Steiggarage, In Schaffhausen. Inhaber dieser Firma ist
Adolf Richter, von Guntmadingen, in Neuhausen am Rheinfall.
Autoreparaturwerkstätte, Handel mitAatos, Oden, Benzin usw. Steigstrasse 40.

St Gallen — St-GaM — San Gallo
30. Juni 1942.

Grastrockonngsgenossenschaft Gams. Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Statuten vom 29. Mai 1942 mit Sitz in Gams eine Genossenschaft.

Diese bezweckt die Förderung der wirtschaftlichen Interessen
ihrer Mitglieder durch Errichtung und Betrieb einer Grastrocknungsanlage.
Mit dieser kann die Genossenschaft ausser der Grastrocknung auch andere
verwandte Aufgaben erfüllen. Sie kann die notwendigen Räumlichkeiten
hiefür mieten oder erstellen lassen. Das Genossenschaftskapital zerfällt
in Anteilscheine von Fr. 100. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet deren Vermögen mit dem Anteilscheinkapital. Die persönliche
Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Mitteilungen an die
Mitglieder erfolgen schriftlich, die Bekanntmachungen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Die Unterschrift führen die Mitglieder des Vorstandes
kollektiv je zu zweien. Gegenwärtig gehören dem Vorstand an: Wilhelm
Grüninger, von Näfels, Präsident; Bernhard Kaiser jun., von Gams,
Aktuar, und Mathias Eggenberger, von Grabs; alle in Garns. Geschäftslokal:

Eichlitten, ab 1. August 1942 bei der Station Haag-Gams.

Graubünden — Grisons — Grigloni
14. Juli 1942.

Strassenbau & Beten AG. Zürich, Zweigniederlassung Chur, in Chur
(SHAB. Nr. 81 vom 8. April 1940, Seite 648). Dr. Karl Eberle und
Jakob Frei sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden und ihre
Unterschriften sind erloschen.

14. Juli 1942.
Jach. J.Rauch, Eisenwarenhandlung, in Schuls (SHAB. Nr. 66 vom
20. März 1939, Seite 575). Die Firma ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

14. Juli 1942. Eisenwaren.
L. Biscboff-Salis, in Schnls. Inhaber dieser Firma ist Louis Bischoff-
Salis, von Zürich, in Schuls. Eisenwarenhandlung. Hanptstrasse 325.

14. Juli 1942.
AG. Hotel Albana, in St. Moritz (SHAB. Nr. 103 vom 3. Mai 1941,
Seite 867). Die Unterschrift des Direktors Johann Degiacomi ist erloschen.
Einzelproknra wird erteilt an Direktor Alfred Koch, von Tamins, in
St. Moritz.

Aargau — Argwvie — Argovia
11. Juli 1942.

Verband schweizerisches Fleckvieh (Typ Simmeothaier) züchtender Genos-,
seaschaften and Einzelzüchter des Kantons Aargan, Genossenschaft mit Sitz i

am jeweiligen Wohnort des Präsideuten, bisher, in Fisibach (SHAB.
Nr. 8 vom 11. Januar 1935, Seite 96). In der Delegiertenversammlung vom
7. Dezember 1940 wurden neue Statuten beschlossen zwecks Anpassung an
die Vorschriften des revidierten ObligatioBenrecbtes. Es gelten' nunmehr
folgende Bestimmungen: Die Firma lautet: Verband aargauischer Fleckvieb-
zuchtgenossenschaften. Die Genossenschaft ist ein Genossenschaftsverband
und hat ihren Sitz in Brugg. Der Verband bezweckt die Förderung der
Züchtung und der Veredlung der Simmentaleifleekvieh-Rasse gemäss der
nähern Umschreibung in § 3 der Statuten. Jede angeschlossene Genossenschaft

hat mindestens drei auf den Kamen lautende Anteilscheine im
Nominalwerte von je Fr. 200 zu übernehmen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Dagegen besteht unbeschränkte Nachschuss-
pfiieht der angeschlossenen Genossenschaften. Die Mitteilungen an die
Mitglieder erfolgen durch gewöhnlichen Brief. Gesetzlich vorgeschriebene
Bekanntmachungen haben im Schweizerischen Handelsamtsblatt zu erscheinen.
Zeichnungsberechtigt ist weiterhin der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar (Geschäftsführer). Ans dem Vorstande sind
ausgeschieden Jakob Baumann-Kunz, Vizepräsident, und Ernst Weber, Geschäftsführer.

Ihre Unterschriften sind erloschen. Zum Vizepräsidenten wurde
ernannt das bisherige Vorstandsmitglied Hans Speck, von und in Oberkulm,
und zum Geschäftsführer Dr. Paul Leuthold, von Wädenswü, in Brugg.
Geschäftslokal: Zimmermannstrasse 3, Brugg.

IL Juli 1942. Früchte, Landesprodukte.
Frau Frieda De Boni-BiekeL Diese seit 28. August 1940 im Handelsregister
des Kantons Zürich eingetragene Firma (SHAB. Nr. 203 vom 30. August 1940,
Seite 1574), hat ihren Sitz von Zürich nach Seon verlegt, woselbst die
Firmainhaberin Frieda De Boni-Bickel, von Zürich, auch wohnt. Zwischen
dieser und ihrem Ehemann Josef Alois De Boni, von Zürich, in Seon,
welchem Einzelprokura erteilt ist, besteht Gütertrennung. Handel en gros in
Früchten und Landesprodukten. Seethalstrasse 366.

11. Juli 1942.
«UTA», Union schweizerischer TahakiadnstrieUer, Einkauf («UTA», Union
Suisse des indostriels du tabac, Achat), mit Sitz in Menziken (SHAB.
Nr. 102 vom 2. Mai 1936, Seite 1076). Das Sekretariat ist nach Reinach
(Aargau) verlegt worden, wo gemäss Art. 2 der Statuten die Genossenschaft
nunmehr auch ihren Sitz hat Geschäftslokal: Postgebäude, Centralplatz.

11. Juli 1942.
Seiteiwaienfabrik AG. (Corderie SA.), in Lenibuig (SHAB. Nr.284 vom
3. Dezember 1941. Seite 2461). In der ordentlichen Generalversammlung vom
9. Juli 1942 wurde der Verwaltungsrat der Gesellschaft wie folgt neu
konstituiert: Präsident ist Dr. Markus Both, von und in Lenzburg (bisher
Vizepräsident); Delegierter ist Robert Wobmann, von Malters und Buchrain,
nunmehr in Lenzburg (bisher Präsident). Aktuar des Verwaltungsrates bleibt
Oskar Tauner, von Dintikon und Lenzbarg, in Lenzburg. Direktion und
Geschäftsleitung obliegen unverändert Robert Wobmann. In der
Zeichnungsberechtigung ist keine Aenderung eingetreten.

11. Juli 1942.
Milchverwertungsgenossenchaft Winterhalde, in Oberrüti (SHAB. Nr.285_
vom 6. Dezember 1937, Seite 2682). Lukas Suter. Präsident, ist aus dem
Vorstande ausgeschieden und seine Unterschrift -erloschen. Zum Präsidenten
wurde ernannt der bisherige Aktuar Fridolin Suter, von Auw, in Sias, und
neu ist als Aktuar in den Vorstand gewählt worden Kaspar Stockei, von
Abtwil, in Fenkrieden, Gemeinde Sins. ZeichmmgBberechtigt sind Präsident
nnd Aktuar unter sich kollektiv. '

11. JuH 1942.
Pensionskasse der Angestellten der Firma Kern & Co. AG., Aarau. Unter
diesem Namen besteht mit Sitz in Aarau eine Stiftung. Die Stiftungs-
urkonde ist am 25. Juni 1942 errichtet worden. Zweck der Stiftung ist die
Ausrichtung von Pensionen an die Angestellten der Firma und Hinterblie^
bene von solchen. Einziges Organ ist der aus 3 bis 5 Mitgliedern bestehende
Stiftungsrat Gegenwärtig gehören ihm an: Dr. Walter Kern, von Aarau, in
Kilchberg (Zürich), als Präsident; Walter Steinmann, von Basel, in Aarau,
und Ewald Schaffner, von Hausen bei Brugg, in Buchs bei Aarau. Die
Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen je zu zweien kollektiv. Geschäftsdomiril
der Stiftung: bei der Firma in Aarau, Ziegelrain 18.

11. Jnli 1942. Kesselschmiede, Eisenröhren usw.
Otto Wild, Aktiengesellschaft, Betrieb einer Kesselschmiede, Fabrikation
und Vertrieb von • Eisenröhren, Kesseln, Tankanlagen usw. mit Sitz in
Muri (SHAB. Nr. 301 vom 23. Dezember 1941, Seite 2627). In der
Generalversammlung vom 9. Jnli 1942 wurde die Erhöhung des Grundkapitals
von bisher Fr. 300-000, eingeteilt in 300 Inhaberaktien, zu Fr. 1000, auf
Fr. 500 000 beschlossen und durchgeführt durch Ausgabe von 200 neuen
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Dementsprechend ist der § 3 der Statuten
revidiert worden. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt nun Franken
500 000, eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 1000.
Das Aktienkapital ist voll einbezahlt.

13. Juli 1942.
Krankenkasse der Spinnerei & Weberei Wettingen, Genossenschaft in
Wettingen (SHAB. Nr. 199 vom 26. August 1940, Seite 1547). in der
Generalversammlung vom 9. Mai 1942 wurden neue Statuteu beschlossen.
Dieselben sind den Vorschriften des revidierten ObHgationenrechts ange-
passt. Es gelten nun folgende Bestimmungen: Die Firma lautet:
Betriebskrankenkasse der Firma BaumwoD-Spinnerel & -Weberei Wettingen. Die
Genossenschaft hat den Zweck, ihre Mitglieder bei eintretender Erkrankung
sovie im Todesfalle deren Hinterlassene nach Massgabe der Statuten und
dem Grundsatz der Gegenseitigkeit zn nnterstützen. Jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Ahe Bekanntmachungen
allgemeiner Natur geschehen durch Anschläge im Geschäft oder durch
persönliche Zustellungen, soweit nicht das Gesetz Veröffentlichungen
Schweizerischen Handelsamtsblatt vorschreibt. Zeichnungsberechtigt sind: President

oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier. Die
Unterschrift des Beisitzers Karl Pittner wird gelöscht.

13. Juli 1942. Most- und Obsthandel.
Ott« Reck-Schöh, in Safenwil (SHAB. Nr. 40 vom 18. Februar 1936,
Seite 399). Die Firma hat den Betrieb der Wirtschaft aufgegeben und
verzeigt nun ab Natur des Geschäftes. Most- und Obsthandel.

Tbwrgau — Ttnrgovie — Tnrgovia
14. Juli' 1942.

Eisenwarenfabrik Gamper & Co. AG-, in Mttnchwilen (SHAB. Nr. 170
vom 23. Juli 1941, Seite 1432). An der Generalversammlung vom 29. Juni
1942 wurde der Verwaltungsrat durch folgende 3 ueue Mitglieder ergänzt:
Ludwig von Moos, Dr. Ing.-Moritz von Moos, beide von und in Luzern, und
Albert Ernst, von Winterthur und Luzern, in Luzern. Der Verwaltungsrat
setzt sich demnach wie folgt zusammen: Präsident ist Adolf Gamper (bisher);
Mitglieder sind: Ernst Gamper (bisher), Ludwig von Moos, Dr. Moritz von
Moos und Albert Ernst. Die Geaaouten führen Kollektivunterschrift, zu
zweien. Die Einzelzeichnungsbefugnisse von Adolf und Ernst Gamper siud
erloschen. Weiter wurde als Prokurist mit dem Recht zur Kollektivzeichnung
mit einem andern Unterschriftsberechtigten bezeichnet: Bruno Mettier, von
Schaffhausen, in Mttnchwilen. Der Präsident Adolf Gamper ist nun in Wil
(St. Gallen) wohnhaft

14. Juli 1942. Möbelfabrik usw.
Jacques GoIdinger Aktiengesellschaft, Möbelfabrik, Fabrikation und Handel
mit einschlägigen Artikeln, in Ermstin gen (SHAB. Nr. 64 vom 16. Slärz
1940, Seite 509). Durch Generalversammlungsbeschluss vom 25. Juni 1942
wurde die Firma abgeändert in Jacques Goldinger Aktiengesellschaft Jago
Werke. Die Statuten wurden entsprechend geändert

14. Juli 1942.
Frau Nater, Schuhhau6 Uadenhof, in Weinfelden (SHAB. Nr. 27 vom
2. Februar 1938, Seite 254). Diese Firma ist infolge Geschäftsverkaufs
erloschen.

14. Juli 1942.
Schubbaus Lindenhof E. Kunz, in Weinfelden. Inhaber dieser Firma ist
Erwin Kunz, von Diemtigen (Bern), in Weinfelden. Schuhhandlung. Furnituren.

Marktplatz.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d"Aigle

14 juiliet 1942. Feiblanterie, clouterie, etc.
Veuve Gustave Jaquerwü-Roch, ä Viileneuve, ferblanterie, clouterie,
instruments aratoires (FOSC. du 9 decembre 1927). La raison est radiee,
la titulaire ne faisant pins le chiffre d'affaires reglemeutaire.

Bureau de Lausanne
9 juiliet 1942. Vins.

Bettems et Guglielmetti, vins en gros, societi en nom collectif avec siege
ä Lausanne (FOSC. du 2 fevrier 1935). La societe est dissoute; l'actif
et le passif sont repris par la societe anonyme «Bettems et Cie SA. »,

ä Lausanne. La liquidation etant terminee, la raison est radiöe.

9 juiliet 1942. Vins.
Bettems et Cie SA., avec siege ä Lausanne. Par acte authentique et
Statuts dn 8 juiliet 1942, il a 6td constitue une sociötö anonyme. Elle
a pour but la reprise de l'actif et du passif de la societe en nom collectif
« Bettems et Guglielmetti », & Lausanne, ä l'exclusion des immeubles et
des dettes hypothecaires, et la continuation de l'activite de cette society,
soit le commerce de vins en gros qu'elle exploite ä Lausanne. Le capital
est de 51 000 fr., divisö en 102 actions nominatives dc 500 fr. chacune,
entiörement liberies par 50 000 fr. d'apports et 1000 £r. verses en especes.
La reprise de l'actif et du passif de la societe en nom collectif « Bettems
et Gngliehnettj » radiöe a hen snr la base dn bibra du 31 döcembre 1941
accusant un actif de 178 345 fr. 95 et tfn passif de 128 345 fr. 95. L'actif
net est de 50 000 fr. en contre-partie duquel B a 6t6 remis 50 actions ä
Ren6 Bettems et 80 actions ä Louis Guglielmetti. Les publications ldgales
out Ben dans, la Ferrille officieOe snisse dn commerce. La sooi6t£ est admi-
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nistrte par un conseil d'administration d'un ou plusieurs membres. Ont
ttt dtsignts en quality d'administrateurs: Rent Bettems, de Ftchy, president;

Louis Guglielmetti, d'Italie, et Pierre Maillard, de Vevey, les trois
ä Lausanne. La socittt est engagee par la signature individuelle des admi-
nistrateurs Rent Bettems et Louis Guglielmetti. Bureaux: Avenue de
Montchoisi 19, dans les locaux de la societt.

14 juillet 1942. Materiaux de construction, commerce de bois, etc.
Gttaz, Romang, Ecoffey SA., socittt anonyme avec siege ä Lausanne
(FOSC. du 7 juin 1940). Procuration collective est conferee ä Paul-Henri
Gassner, de Flums (St-Gall), ä Lausanne, et Charles Bachmann, de Feusis-
berg (Schwyz), ä Vevey, qui engagent la socittt en signant collectivement
entre cux ou avec l'une des personnes dtjä inscrites.

14 juillet 1942. Boulangerie-pätisserie, etc.
Bourloud & Fils, ä Lausanne. Adrien et Robert-Frtderic Bourloud,
ce dernier allit Fischer, les deux de Vuibroye (Vaud), ä Lausanne, ont
constitut sous cette raison sociale une socitte en nom collectif qui a
commence le 1er juillet 1942. Exploitation d'une boulangerie-pätisserie,
tearoom. Rond-Point de La Sallaz B.

Bureau de Morges
13 juillet 1942.

Societe Immobilere de la Rue Centrale n° 10, societt anonyme, dont le
siege est ä Morges (FOSC. du 27 juin 1933, n° 147, page 1549). Dans
leur assemblee generale extraordinaire du 26 mai 1942, les actionnaires
de cette societe ont vote sa dissolution. La liquidation etant terminee,
cette raison est radiee. L'actif et le passif ont ete repris par Lilette Vannod,
ä Lausanne, unique administrateur de la societe, avec l'accord des creancers.

13 juillet 1942.
Societe de Fromagerie de Lussy, societe cooperative, dont le siege est ä

Lussy-sur-Morges (FOSC. du 26 decembre 1940, n°301, page 2399).
Dans son assemblee generale du 21 decembre 1940, la societe a adopte
de nouveaux Statuts adaptes ä la legislation nouvelle. Les modifications
aux faits anterieurement publies, interessant les tiers, sont les suivantes:
La denomination actuelle de la societe est Societe de Laiterle de Lussy.
Elle a pour but de sauvegarder, par la cooperation, les interets de ses membres:

a) en cherchant ä tirer le meilleur parti possible du lait des vaches
des societaires mis ä sa disposition; b) en favorisant le developpement
technique de 1'industrie laitiere. Le but de la societe n'est pas lucratif.
Les societaires n'encourent aucune responsabilite personnelle ni solidaire
ä raison des engagements et des dettes de la societe qui sont uniqüement
garantis par les biens de celle-ci. Les publications de la societe, autres
que Celles qui doivent etre faites obligatoirement dans la Feuille officielle
Suisse du commerce, auront lieu par insertion dans la « Feuille des avis
officiels du canton de Vaud >. Le president et le secretaire obligent seuls
la societe par leur signature collective. Le bureau de la societe est chez le
president Henri Gonvers.

13 juillet 1942.
Societe cooperative de consommatlon de St-Prex, societe cooperative,
dont le siege est ä St-Prex (FOSC. du 25 octobre 1934, n° 250, page
2954). Henri Caillet, de Maracon, est president (dtjä inscrit); Charles
Prenleloup, de Cossonay et Corseaux, est secretaire; les deux ä St-Prex.
Pierre Mollard, secretaire, a cesse de faire partie du conseil; sa signature
est eteinte.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion
14 juillet 1942.

Fonds de prtvoyance.en faveur du personnel de la Banque Commerciale
de Sion. Sous cette raison sociale, il a ete constitue ä Sion, par acte
authentique du 23 juin 1942, une fondation dans le sens des art. 80 et ss.
du CCS. Elle a pour but; accorder des pensions, secours ou capital forfai-
taire aux employes de la banque ou ä leurs families, en cas de cessation
ou d'incapacite de travail et de dtces. La fondation est administree par
un conseil de fondation compose de 3 membres nommes par le conseil d'ad-
ministration de la Banque Commerciale de Sion. II se compose actuellement
de: Rene de Preux, Pierre de Riedmatten et Henri Wolf, tous trois de

et ä Sion. La fondation est engagee par la signature collective ä deux des
mcmbrcs du conseil de fondation.

14 juillet 1942.
Mine de Bramois-Gröne-Nax SA. Aux termes d'acte authentique du 28 jan-
vicr 1942, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe anonyme
dont le sitge social est ä Sion. La societe a pour but: l'acquisition et
l'exploitation de la concession de mine de Bramois-Gröne-Nax, dont la
reprise est fixee ä 1000 fr., ainsi que de toutes autres concessions qu'elle
pourrait acquerir ulttrieurement. Le capital social est de 50 000 fr., divise
en 100 actions au porteur de 500 fr. chacune. II est entierement libtrt.
L'organe de publications est la Feuille officielle suisse du commerce. Le
conseil d'administration se compose de 2 membres, actuellement de: Etienne
Multone, de Veysonnaz, ä Monthey, president; Joseph Zeiter, de Filet
(Valais), ä St-Maurice, secretaire. Ce dernier est nommt administrateur-
deltgut et engage la societe par sa signature individuelle. Domicile: Bätiment
Longeard, Avenue de Tourbillon.

Neuenburg — Neucbätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds

11 juillet 1942. Produits de nettoyage.
Marthe Glndroz, fabrication et vente de produits de nettoyage, ä La Chaux-
de-Fonds (FOSC. du 30 juin 1942, n° 148). Le sitge de la maison est
transftrt ä La Sagne ainsi que le domicile du chef de la raison. Le genre
de commerce sera dtsormais: Fabrication et vente de produits de nettoyage
« Lessiva ». Sagne-Crtt 87.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
18 juin 1942. Mtcanique de precision, ttampes, etc.

Matthey, Hlrschy et Cle. Georges Matthey, de La Brtvine, Charles Hirschy,
de Trub (Berne), et Marcel Pauli, de Guggisberg (Berne), tous domicilits ä
Fleurier, ont constitut ä Fleurier sous cette raison une socittt en com¬

mandite, commencte le 1er juin 1942. Georges Matthey et Charles Hirschy
sont associts indtfiniment responsables. Marcel Pauli est commanditaire
pour une somme de 10 000 fr. La socittt est engagte par la signature
collective des deux associts indtfiniment responsables. La socittt conftra
procuration ä Marcel Pauli; il engage la socittt par sa signature individuelle.
Usine de mtcanique de precision, ttampes, fabrication de pieces mteaniques
en tous genres. Pasquier 1 b.

Genf — Gentve — Ginevra
Rectification.

La Genevoise Compagnie d'Assurances sur la Vie, ä Geneve, socittt
anonyme. L'inscription faite le 22 juin 1942, publite dans la FOSC. du 27 juin
1942, page 1478, est rectifite en ce sens que le fondt de pouvoir Max Künzler
est originaire de St-Gall et Walzenhausen (Appenzell Rh.-Ext.), domicilii
ä Gentve.

7 juillet 1942.
Socittt de Participation ä des Entreprises Techniques, ä Geneve. Suivant
acte authentique du 2 juillet 1942, il a tte constitut sous la denomination
ci-dessus une societt anonyme ayant pour but toutes participations —
dans le sens d'une socittt holding — ä des entreprises ttablies ä l'ttranger,
ayant pour but l'ttude, l'achat, l'exploitation et la vente de tous brevets
et de toutes licences de brevets. Le capital social, entierement libert, est
de 50 000 fr., divist en 500 actions de 100 fr. chacune, au porteur. II a ete
cree 1000 parts de fondateurs representees par des titres au porteur, sans
valeur nominale, donnant droit ä une part dans le solde du btntfice et
dans le solde du produit de la liquidation. Elles sont attributes aux fondateurs

par tgales parts entre eux. Les publications de la socittt
sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La socitte est
administrte par un conseil d'administration compost d'un ou plusieurs
membres. II est forme de Fredtric Leclerc, de et ä Geneve, prtsident;
Henri Meyer de Stadelhofen, de Hermance, ä Geneve, seerttaire, et Andrt
Couturier, de et ä Geneve, lesquels engagent la socittt par leur signature
collective ä deux. Adresse de la socittt: Boulevard du Theätre 2 (Banque
De L'harpe & Cie).

13 juillet 1942.
Socittt Immobilitre Mtrlmont C, ä Geneve, socittt anonyme (FOSC. du
4 mai 1938, page 998). La socittt est dissoute par suite de faillite prononete
par jugement du Tribunal de premiere instance de Gentve du 21 avril 1942.

13 juillet 1942.
Socittt Immobilitre Rue des Sources A et B, ä Geneve, socittt anonyme
(FOSC. du 10 avril 1933, page 876). La socittt est dissoute par suite de
faillite prononete par jugement du Tribunal de premitre instance de Geneve
du 12 mai 1942.

13 juillet 1942.
Compagnie Brltannlque et Amtricaine de Tabacs SA. (Extension Suisse),
ä Gentve (FOSC. du 5 decembre 1938, page 2587). La signature de

Matthias-Manly Whedbee, directeur, est radiee.

13 juillet 1942.
Association Protestante Internationale de Prtts, ä Geneve, societt coopt-
rative (FOSC. du 5 janvier 1942, page 5). Dr Alfred Sarasin a cesst ses
fonetions de prtsident du conseil d'administration, mais reste inscrit comme
administrateur. En outre, il a ttt nommt prtsident honoraire. L'adminis-
trateur Gustave Hentsch (inscrit) a ttt nommt prtsident du conseil
d'administration et l'administrateur Emile Walch (inscrit) a ttt nommt vice-
prtsident. La socitte continue ä ttre engagte par la signature collective
ä deux des personnes suivantes: Alfred Sarasin, Gustave Hentsch, Emile
Walch, membres du Conseil d'administration, et F.-Marc Sauter, directeur
(inscrit).

13 juillet 1942.
Socittt Immobilitre de Beaustjour A, ä Gentve, socittt anonyme (FOSC.
du 29 mars 1941, page 619). Cltment Burcher, du et au Grand-Saconnex,
a ttt nommt unique administrateur, avec signature sociale, en remplace-
ment de Paul Lenoir, administrateur demissionnaire, lequel est radie et
dont les pouvoirs sont tteints. Adresse de la socittt: Place Longemalle 19

(rtgie Roch et Burcher).
13 juillet 1942.

Ma^onnerle et btton armt SA. en liquidation, ä Carouge (FOSC. du 6 mai
1939, page 951). La societe est radite, sa liquidation ttant terminte.

13 juillet 1942.
Union Cooptrative d'Inventeurs, ä Geneve, socittt cooptrative (FOSC. du
12 octobre 1937, page 2291). Dans son assemblte gtnerale extraordinaire
du 5 septembre 1941, cette socitte a decidt sa dissolution. La liquidation
ttant terminee, la socittt est radiee.

13 juillet 1942.
Commerce Immobiller et Mobllier SA. en liquidation, ä Geneve, dissoute
ensuite de faillite (FOSC. du 7 novembre 1938, page 2380). La liquidation
ttant terminte, cette raison sociale est radite.

13 juillet 1942.
Socittt Immobilitre Chemln du Foyer N° 11, ä Gentve, societt anonyme
(FOSC. du 10 octobre 1934-, page 2809). Suivant dteision de l'autoritt de
surveillance du 1er juillet 1942, la socittt, dissoute de fait et liquidte, est
radite.

13 juillet 1942.
Socittt Immobilitre rue Emile Yung A, ä Geneve, socittt anonyme (FOSC.
du 11 jaillet 1934, page 1929). Suivant dteision de l'Autoritt de surveillance

du 1er juillet 1942, la socittt, dissoute de fait et liquidte, est radite.
13 juillet 1942.

Compagnie des Montres Ardath SA. (Ardath Watch Co. Ltd.), ä Gentve,
socittt anonyme (FOSC. du 25 juin 1941, page 1238). Dans son assemblte
gtntrale extraordinaire du 8 juillet 1942, la socittt a dteidt de porter son
capital social de 50 000 fr. & 75 000 fr. par l'tmission de 25 actions, au
porteur, de 1000 fr. chacune, entitrement libtrtes. L'article 4 des statuta
a ttt modifit en constquence. Le »capital social, entierement libtrt, est
done actuellement de 75 000 fr., divist en 75 actions, au porteur, de 1000 fr.
chacune.
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Afltotransportordimng
Bandesbeschluss vom 30. DC. 1938 und Verordnung III

vom 30. VIL 1940.

ioizessionsgesBche forden Transport voiPerso&en

(Aitnnternehmer); Einspracheverfahren
Elnspracheberecbtlgt 1st jeder, der nachweist, dass die
Konzession in seine gewerblichen Interessen eingreift. Die
Einsprache Ist schriftlich zu.begründen und In doppelter
Ausfertigung frankiert dem Eidgenössischen Amt für
Verkehr in Bern einzureichen. Einsprachen gegen mehrere

Gesuchsteller sind getrennt abzufassen.

Statut des transports automobiles
Arrfctfc ffederal du 30 DC 1936 et Ordonnance III -du

30 VII 1940

Demandes de concession
ponr le transpart de personnes

(anclens entrepreneurs); procMnre d'opposltion
Est en droit de former opposition oelul qui prouve que
la concession porte atteinte ft see Intfcrfcts professlonneli.
L'opposltion dolt fttre motlvfce par fccrlt et communiqufcs
en deux exemplalres, sous pll nffranchi, ft l'Offloe ffcdfcral
des transports ft Berne. Lea oppositions formies contre
plusieors requirants dolvent fctre prfcsentfces sfcparfcment.

Ordlflanefit« degü autotrasptrtl
Decreto federals del 30 IX 1938 e Ordinanza III del

30 VII 1940

Donuode dl concessione per il trasporto dl persona
(vecchie lmprese); procedura di opposizione

Ha dirltto dl far opposizione chiunque provi che la
concessione pregludica 1 suol interessl professional!. L'opposl-
zione dovrft essere motivate e comunicata per lscrltto,
in due esemplarl ed a mezzo dl busta affrancata, al-
l'Ufficio federale del Lrasporti a Berna. Le opposizioni
formulate contro diversl rlchiedcnti dovranno essere pre-

sentatc separatamente.

N°

Name sder Firma, Sitz des GesswheteUers

Nom ou raison soeialc, slftge du requSrant

Name o ragt—e sociale, sede dd riehlcdente
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Natur der Unternehmung

Nature de 1'entreprlM

Natura dcfllmprcsa

Nachgesuchter Gültigkeitsbereich

der Konzession

Rayon de vnilditfc de la
concession requise

Ragglo A vaiiditft deila
eoaeessione dorn—da ta

2085

2086

2087

2088

2089

2090

2091

2092

2093

2094

2095

2096

2097

2098

2099

2100
2101
2102

2103
2104
2105
2106
2107
2108
2109
2110
2111
2112
2113

2114
2115
2116
2117
2118
2119

Kanton Bern (Fortsetzung):

Commune de Tramdan-Desnu
Voumard, Emile, Tramelan-Dessus

Vulüeumier, Georges, Tramelan-Dessus

Gemeinde. Trubschachen
Kipfer, Rudolf, Trubschachen

Gemeinde Unierlamgeme&g
Wirth, Emst, Schaarzenegg

Gemeinde Unierseen
Uetz Eduard's "Wwe. and Sohn, Unterseen

Commnnc de Vermes
Tlicubct, Juies, Vermes

Commune de Vicqwea
Lambert, Joseph, Vieques

Gemeinde Wahlern
Glaus, Christian, Schwarzenburg

Mischler, Chr., Schwarzenburg

Wissler, Ernst, Schwarzenburg

Gemeinde Wangen a. d. A.
Obcraargauische Automobiikurse AG.,

Wangen a. d. A.

Gemeinde Wftderrwil
Tissot, Engen, "Wiiderswil

Gemeinde Zoüikofen
Liechti, Alfred, Zollikofen

Gemeinde ZweUimmea
Wampfler, Robert, Zweisimmen

Gemeinde Zwingen
Cueni, Alfred, Zwingen

Canton de Genfcvet
Amoos, Ffciicien, Genfeve
Andcfc, Edmond, Genfcve
Audcrset & Dubois, Genfcve

Bachelard, James, Genfcve
Badei, Albert, Genfcve
Badei, Gustave, Genfcve
Badei, Olivier, Genfcve
Barbero, David, Genfcve
Bastardet, Edouard, Genfcve
Bergmann, Lion, Gcnfcve
Bcrthoiet, Arnold, Gcnfcve
Berthoiet, Xavier, Genfcve
Berthoud, Ernest, Gcnfcve
Besson, Joseph, Gcnfcve

Bignens, Robert, Versoix
Bioliaz, Henri, Gcnfcve t
Blandin, Joseph, Grand-Saconnqx
Borra, Pierre, Vernier
Bosson, Pierre-Alfred, Gcnfcve
Bussien, Henri, Genfcve

1
1
1

2
1
1
1
1
1
1

2

Antres branches d'acüvttfc! exploitation d'un garage,
vente et reparations d'automobliet, motoeydettes et
cycles.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte.

Personenwagen mit SpezialVorrichtung für
Sachentransport.

Anderer Erwerbszweig: Hotelangestellter.

Inhaber von zwei Standplatzkonzessionen der Gemeinde
Interlaken. Anderer Geschäftszweig: Restaurant.

Entrepreneur postal. —Autres branches d'activitfc: mfcea-

nicicn, forgeron.

Autre brancbe d'activitfc! exploitation agricole.

Fahrer der posUconzessionierten Unternehmung der Com-
pagnie des chemins de Ter fclectriques de la Gruyfcre,
Bulie. Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, mech.
Werkstätte, Motorrad- und Fahrradhandlung. 1

Personenwagen mit SpezialVorrichtung für Sachentrans
porte.

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Bierdepot; Sacbentransporte. (Siehe
Publikation Nr. 1268.)

Postkonzessionierter Autobusbetrieb. — Postautohalter.
Im Betrieb werden ferner zwei weitere Geseilschafts-
wagen ausschliesslich für Karsfahrten verwendet.

Fahrer der postkonzessionierten Unternehmungen: fierner-
Oherland-Bahnon Interlaken, Elektrische Bahn
Steffisburg—Thun—Interlaken, rechtsufrige Thunerseebahn
in Thun. Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb,
Handel mit Automobilen. Im Betrieb werden ferner
zwei weitere Gesellschaftswagen ausschliesslich für
Karsfahrten verwendet.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte,
Handel mit Veios und Motorrädern.

Andere Geschäftszweige; Garagebetrich, Reparaturwerkstätte,
VclohandeL

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Verhandlung
and Reparaturwerkstätte.

Titulaire de la concession cantonalc n° 35.
Tttulaire de la concession cantonale n° 117.
Autocars transformables en camions. Autre branche

d'activitfc: transport de choses. (Voir publication n° 538.)
Tltuiaire de la concession cantonaie n° 144.
Tituiaire de ia concession cantonaie n°183.
Titulaire de la concession cantonaie n® 134.
Tituiaire des concessions cantonalcs n°'173 et 242.
Tituiaire de la concession cantonaie n° 244.
Titulaire de la concession cantonaie n° 127.
Titulaire de la concession cantonaie n°27.
Titulaire de la concession cantonaie n° 190.
Titulaire de la concession cantonaie n° 174.
Tituiaire -de la concession cantonaie n° 83.
Vfchicules ä carrosserie spftciale pour transports de malades

et biessfcs (ambulances); 1 vfchieuie transformable en
limousine.

Autre branche d'activitfc: entreprise de nettoyage.

Titulaire de la concession cantonaie n® 194.
Titulaire de la concession cantonaie n° 90.
Titulaire de la concession cantonaie n° 265.

Toute la Snlsse.

Toute la Suisse.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Transports jusqu'ä Elay,
Delfcmont, Bienne et
Bäle.

District de Delfcmont.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Toute la Suisse.
Toute la Suisse.
Toute la Suisse.

Toute la Suisse.
Toute ia Suisse.
Toute ia Suisse.
Toute ia Suisse.
Toute ia Suisse.
Toute la Suisse.
Canton de Gcnfcve.
Toute la Suisse.
Toute la Suisse.
Toute la Suisse.
Toute la. Suisse.

Toute ia
Toute la
Toute la
Toute la
Toute la
Toute la

Suisse.
Suisse.
Suisse.
Suisse.
Suisse.
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Canton de Genive (suite) i
2120 Hussy, Marcel, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n°150. Toute la Suisse.
2121 Cartier, Victor, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 243. Toute la Suisse.
2122 Chailiet, Ernest, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 128. Toute la Suisse.
2123 Cirolct, Alfred, Grand-Saconnex 1 Titulaire dc la concession cantonaie n° 227. Autre brauche Toute la Suisse.

d'activiti: transport de cboses. (Voir publication
n o RIO \

2124 Cochct, Adrien, Geneve 1
II Diu, j

Titulaire de la concession cantonaie n° 104. Toute ia Suisse.
: 2125 Courvoisicr, Franfois, Geneve 1 Autrcs branches d'activiti: exploitation d'un garage, Toute la Suisse.

anto-icole.
| 2126 Dandrea, Annibale, Genive 2 2 Toute la Suisse.

2127 Deiabays, Jeau, Genive 1 Titulaire dc la concession cantonaie n° 168. Toute la Suisse.
2128 Delicraz, Eugine, Gcnive 1 1 8 2 cars transformables en camions. — Autre branche d'acToute Ia Suisse.

2129 Dijol, Engine, Genive
tiviti: transport de choses. (Voir publication n° 553.)

1 Titulaire de la concession cantonaie n° 263. Tonte la Suisse.
2130 Dreher, Charles, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 152. Toute la Suisse.
2131 Drocco, Joseph, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 230. Toute Ia Suisse.
2132 Dubclly, Lucicn, Genive 1 Titnlaire de la concession cantonaie n° 99. Toute la Snisse.
2133 Duhelly, Reni, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 132. Toute ia Suisse.
2134 Duchine, Louis, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 208. Tonte la Suisse.
2135 Ducommun, Fritz, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 237. Toute la Suisse.
2136 Dnperrier, Honori-Josepb, Carouge 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 103. Toute la Snisse.
2137 Dupuis, Rodolphe, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n°219. Toute la Suisse.
2138 Ebermeyer, William, Vernier 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 175. i Toute la Suisse.
2139 Eggcr, Cisar, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 137. Toute la Suisse.
2140- Egger, Louis, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n°116. Toute la Suisse.
2141 Elliott, Robert, Genive 1 — Toute Ia Suisse.
2142 Essciva, Charles, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 197. Toute la Snisse.
2143 Ettcr, Samuel, Genive 1 Titujaire de la concession cautonale n° 246. Toute la Suisse.
2144 Excoffier, Alexis, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n»189. Toute la Snisse.
2145 Falconnat, Joseph, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 146. Toute la Suisse.
2146 Faurc, Henri, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 262. Tonte la Suisse.
2147 Favre, Filix, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 178. Toute la Suisse.
2148 Fert, Edouard, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 187. Suisse romande.
214» Filiion, Franfois, Genive 1 — Toute la Suisse.
2150 Flubachcr, Henri, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 74. Tonte la Suisse.
2151 Francoz, Jean, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n®213. Toute la Suisse.
2152 Franel, Loais, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie na 143. Toute la Suisse.
2153 Gal, Louis, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 253. Toute la Suisse.
2154 Garage des Tranchics SA., Gcnive 7 Titulaire des concessions cantonales n0,38, 39, 40, 41, 43, Toute la Suisse.

44 ct 47. Autres branches d'activiti: exploitation d'un
garage, location d'automobiles.

2155 Giger, Jacob, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n°108; Toute la Suisse.
2156 Gillabcrt, Franfois, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 93. Toute la Suisse.
2157 Goy, Albert, Genive 15 1 Titulaire des concessions cantonales n° 50 ä 64. Autres Pour ies voitures auto¬

branches d'activiti: exploitation du garage du Kursaal, mobiles jusqu'ä 8
plaventc ct location d'automobiles, atelier de reparations, ces. toute la Suisse.
accessoires pour automobiles. Pour 1'omnibus, entre

•ies hdtels Beau-Rivage
et de la Pafx et les deux
gares de Genive.

2158 Gnex, Reni, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 107. Toute Ia Suisse.
2159 Gysin, Hüine, V*®, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 142. Toute la Suisse.
2160 HofCer, Charles. Genive 18 1 Entrepreneur an service de la « Swissair •, SA. suisse poor Toute la Suisse.

la navigation airienne a Genive (stige &. Zurich),
titulaire dc la concession postale A. Titulaire des concessions

cantonales n011 ä 10, 12 ä 17, 19 et 20. Autrcs
branches d'activiti: exploitation d'un garage; atelier
micanique, dc reparations, de peinture d'antomobiles,
de carrosserie; vente et location d'automobiles; transports

de choses. (Voir publication, n" 575.)
2161 Hdtel Tonring Balance, Genive 1 Principalc activiti: exploitation d'un hotel. Transports entre l'hfltel

et la gare de Genive.
2162 Jacot, Paul, Genive 1 Titulaire dc la concession cantonaie n° 179. Autre branche Toute la Suisse.

d'activiti: exploitation d'un hdtel avec cafi.
2163 Jannin, Lncien, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n" 109. Toute la Suisse.
2161 Kiffer, Paul, Plan-les-Ouales 3 Titulaire des concessions cantonales n®« 210 et 225. Toute la Suisse.
2165 Krebs, Albert, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 155. Toute la Suisse.
2166 Lapafud, Henri, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 247. Tonte la Snisse.
2167 Linker, Marcel, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n®77. Toute la Suisse.
2168 Leosti, Camiüe, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 157. Toute la Suisse.
2169 Maui, David, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 264. Toute la Suisse.
2170 Marct, Maurice, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 149. Toute la Suisse.
2171 Martin, Charles, Ciligny 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 181. Tonte la Suisse.
2172 Mathten, Emile, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 198. Toute la Suisse.
2173 Maurer, Ernest, Gcnive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 169. Autres branches Toute la Suisse.

d'activiti: exploitation d'un garage, vente (fautomobiles

et atelier mdcanique, commerce de machines-
outils, outillagcs divers.

2174 Meier, Georges, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n°218. Toute la Suisse.
2175 Mingerzahn, Erneyt, Genive 1 — Toute la Suisse.
2176 MoIIat, Marc, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 133. Toute la Suisse.
2177 Monn, Hilde, Gcnive 3 Autres branches d'activiti: exploitation cFun garage, Toute la Suisse.

location d'automobiles, transport de choses, couture.
2178 Morel, Alphonse, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 188. Toute la Suisse.
2179 Mceschlcr, Albert, Genive 1 Titulaire de la concession cantonal* n® 84. Toute la Suisse.
2180 Moulin, Joseph, Carouge 1 Titulaire de la concession cantonaie n° 184. Autres branToute la Suisse.

ches d'activiti: exploitation d'na garage, atelier de
riparations d'automobiles.

2181 Pdlichct, C., SA., Genive 1 2 3 cars transformables en camions. — Antres branches Toute la Suisse.
d'activiti: transports internationaux, garde-nteubles,
agence en douane, exploitation d'un garage, transport
de choses. (Voir publication n° 590.)

2182 Pellarm, Jean, Genive a 2 cars transformables en camions. — Autres branches Toute la Snisse.
d'activiti: entreprise de travaux publics, commerce dc

2183
grains, transport de choses. (V°i* publication n® 591.)

Pclosl, Franfois, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 161. Toute la Suisse.
2184 Perreten, Rodolphe, Genive 1 Titulaire da la cöncesslon cantonaie n° 204. Tonte la Suisse.
2185 Peycr, William, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 226. Toute la Suisse.
2186 PIffcrlnl, Emile, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 75. Toute la Suisse.
2187 Raval, Emile, Genive 1 Titulaire de la concession cantonaie n® 239k Toute la Suisse.
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[Heilungen - communications - conmäeBzioni

Verfügung Nr. 57 des Eidgenössischen Kriegs-Ernährnngsamtes
fiber die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln

(Abgabe und Bezug von künstlichen Süßstoffen)
(Vom 15. Juli 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln sowie
auf die Verfügung Nr. 24 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,

vom 26. November 1941, über die Sicherstellung der Landesversorgung

mit Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion und
Absatz), verfügt:

Art. 1. Als künstliche Süßstoffe im Sinne dieser Verfügung gelten
alle ausserhalb der Gruppe der Kohlenhydrate stehenden, chemischen
Verbindungen, wie insbesondere Sacharin und Paraphenetolcarbamid in jeder
Form, die als Ersatzmittel für Zucker dienen können, aber keinen Nährwert
besitzen.

Art. 2. Personen und Firmen, die künstliche Süßstoffe importieren,
Jagern, verarbeiten oder in Verkehr bringen, haben über ihre Vorräte, soweit
diese die Menge von 10 kg übersteigen, auf den 23. Juli 1942 eine Bestandesaufnahme

durchzuführen und der Warensektion des eidgenössischen Kriegs-
Ernährungsamtes (fortan Warensektion genannt) deren Ergebnis bis zum
25. Juli 1942 zu melden.

Art. 3. Personen und Firmen, die künstliche Süßstoffe herstellen, zu
Tabletten, Mischungen usw. umarbeiten oder künstliche Süßstoffe in
Verkaufspackungen abfüllen, haben sich bei der Warensektion bis zum 23. Juli
1942 anzumelden.

Art. 4. Neue, künstliche Süßstoffe enthaltende und zu Süssungszwek-
ken bestimmte Produkte in jeder Form, wie insbesondere Tabletten,
Mischungen, Lösungen usw., dürfen nur mit Bewilligung der Warensektion
hergestellt werden.

Art. 5. Die Abgabe künstlicher Süßstoffe an Handelsbetriebe aller
Stufen, an Konsumenten und kollektive Haushaltungen und der Bezug
durch diese sind auf den laufenden Bedarf so zu beschränken, dass eine
möglichst grosse Zahl von Verbrauchern gleichmässig versorgt werden kann.

Vorbehalten bleiben besondere Weisungen über die vorzugsweise
Bedarfsdeckung von Diabetikern und anderen Verbrauchergruppen.

Die Abgabe künstlicher Süßstoffe an Konsumenten und kollektive
Haushaltungen in anderer als in Tablettenform ist ohne besondere Ermächtigung

der Warensektion untersagt.

'Art. 6. Die Abgabe künstlicher Süßstoffe an verarbeitende Betriebe
und der Bezug durch diese sind nur gegen Bezugsausweis der Waren-
Sektion gestattet.

Die Abgabe künstlicher Süßstoffe in Tablettenform an verarbeitende
Betriebe und der Bezug durch diese sind verboten.

Der Verbrauch vorrätiger künstlicher Süßstoffe in verarbeitenden
Betrieben ist nur in dem von der Warensektion bewilligten Ausmasse
gestattet.

Art. 7. Die Handelsbetriebe sind im Rahmen ihrer Vorräte zur
Einlösung der vorgewiesenen, gültigen Bezugsausweise verpflichtet.

Art. 8. Personen und Firmen, die künstliche Süßstoffe importieren,
lagern oder in Verkehr bringen, sind verpflichtet, nach den Weisungen der
Warensektion über Bestand, Ein- und Ausgang der Ware sowie über
entgegengenommene Bezugsausweise genau Buch zu führen und der Warensektion

auf deren Verlangen sämtliche Bestände zu melden.

Art. 9. Jedermann ist gehalten, den mit der Kontrolle beauftragten
Stellen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und auf Verlangen zu
belegen.

Die Kontrollorgane sind befugt, Fabrikations-, Lager-,
Geschäftsräumlichkeiten und dergleichen zu betreten, Einsicht in alle vorhandenen
Unterlagen zu nehmen und sich ihrer nötigenfalls zu versichern sowie die
für Auskünfte in Betracht kommenden Personen einzuvernehmen.

Die Kantone sind gehalten, die notwendige polizeiliche Hilfe zu leisten.

Bei Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt darauf
erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen sowie in Fällen,
wo die Beteiligten durch ihr Verhalten eine Kontrolle veranlasst haben,
gehen die Kosten zu Lasten der fehlbaren Personen und Unternehmen.

Art. 10. Alle Kontrollorgane sind verpflichtet, über die gemachten
Feststellungen und Wahrnehmungen Verschwiegenheit zu beobachten.

Vorbehalten bleibt die Berichterstattung an die zuständige Stelle.

Art. 11. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
rauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden
gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1(141 über die Verschärfung

der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung
an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft. Die vorsorgliche Schliessung
von Geschäften, Fabrikationsunternehmen und anderen Betrieben gemäss
dem Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 bleibt vorbehalten.

Art. 12. Diese Verfügung tritt am 16. Juli 1942 in Kraft.
Die Warensektion ist mit dem Erlass der Ausführungsvorschriften

und dem Vollzug beauftragt. Die Kantone, die kriegswirtschaftlichen
Syndikate sowie die zuständigen Organisationen der Wirtschaft können
zur Mitarbeit herangezogen werden.

Vorbehalten bleiben die Vorschriften der bundesrätlichen Verordnung
über den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen vom
26. Mai 1936. 163. 17. 7. 42.

Weisungen der Warensektion des Eidgenössischen Kriegs-ErnShrnngsamtes
betreffend Abgabe nnd Beziig von kfinstlichen Süßstoffen

An die Fabrikationsbetriebe, Verpackungs- und Vertriebsfirmen, Handelsbetriebe

alier Stufen, verarbeitenden Betriebe und kollektiven Haushaltungen

(Vom 15. Juli 1942)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 57 des Eidgenössischen Kriegs-Ernäh-
rungsamtes über die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln (Abgabe und
Bezug von künstlichen Süßstoffen) vom 15. Juli 1942 werden folgende
Weisungen erlassen:

1. Grundsätzliches. Als künstliche Süßstoffe im Sinne der Verfügung
Nr. 57 des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes vom 15. Juli 1942

gelten alle ausserhalb der Gruppe der Kohlenhydrate stehenden chemischen
Verbindungen, die dank ihrer hohen Süsskraft als Ersatzmittel für Zucker
dienen können, aber keinen Nährwert besitzen, wie insbesondere:

Benzoesäuresulfinid (Sacharin),
dessen Alkalisalze (Kristallsacharin),
Paraphenetolcarbamid (Dulzin).

Die Bestimmungen der genannten Verfügung finden Anwendung auf
künstliche Süßstoffe in jeder Form, also auf Pulver, Kristalle, Tabletten,
Lösungen, Mischungen, Pasten usw., wie überhaupt auf alle Produkte,
welche Süßstoffe enthalten und deren Verwendungszweck in der künstlichen
Süssung besteht. Ausgenommen sind somit genussfertige, mit künstlichen
Süßstoffen lediglich gesüsste Lebensmittel.

II. Bestandesaufnahme. 1. Personen und Firmen, die künstliche Süss-
stoffe importieren, lagern, verarbeiten oder in Verkehr bringen, haben über
ihre Vorräte, soweit diese, mit der Verpackung gewogen, die Menge von
10 kg übersteigen, auf den 23. Juli 1942 eine Bestandesaufnahme
durchzuführen.

2. Die Bestandesaufnahme erfolgt unter Benützung eines einheitlichen
Formulares (53 Wa), das den in Betracht kommenden Personen und
Firmen, soweit sie dem KEA. bekannt sind, zugeschickt wird. Mcldepflichtige,
die am 18. Juli 1942 nicht im Besitze des Formulares sind, haben dieses
bei der Warensektion des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungsamtes (fortan
Warensektion genannt) anzufordern.

3. Ein Exemplar der wahrheitsgetreu und vollständig auszufüllenden
Formulare ist durch den Meldepflichtigen der Warensektion bis spätestens
25. Juli 1912 abzuliefern.

Das Doppel bleibt im Besitze des Meldepflichtigen und ist zu Kontroll-
zwccken aufzubewahren.

III. Fabrikationsbetriebe, Verpackungs- und Vertriebsfirmen. 1.

Anmeldung. Personen und Firmen, die künstliche Süßstoffe herstellen, zu
Tabletten, Mischungen usw. umarbeiten oder künstliche Süßstoffe in
Verkaufspackungen abfüllen, haben sich bei der Warensektion bis zum
23. Juli 1942 auf einheitlichem, bei der Warensektion zu beziehendem
Formular (54 Wa) anzumelden.

Der Anmeldung ist zudem für jedes Produkt ein Muster in Verkaufspackung

beizulegen.
2. Bewilllgungspflicht. Neue, künstliche Süßstoffe enthaltende und

zu Süssungszwecken bestimmte Produkte in jeder Form, wie insbesondere
Tabletten, Mischungen, Pasten usw., dürfen nur mit Bewilligung der
Warensektion hergestellt werden.

Ebenso ist die Bewilligung der Warensektion für die Neuaufnahme der
Verpackung und des Vertriebes künstlicher Süßstoffe einzuholen.

Für alle Fragen, die mit der Fabrikation der in Ziffer I genannten
sowie allfälliger neuer Süßstoffe zusammenhängen, ist ausschliesslich die
Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Eidgenössischen Kriegs-
Industrie- und -Arbeits-Amtes zuständig.

IV. Handeisbetriebe aller Stufen. 1. Grundsätzliches. Die Handelsbetriebe

sind im Rahmen ihrer Vorräte zur Einlösung der vorgewiesenen,
gültigen Bezugsausweise verpflichtet. Die Ware darf erst nach Uebergabe
der Ausweise geliefert werden. Soweit die Abgabe künstlicher Süßstoffe
nicht gegen Bezugsausweis erfolgt, ist sie auf den laufenden Bedarf so zu
beschränken, dass eine möglichst grosse Zahl von Bezügern gleichmässig
versorgt werden kann.

2. Abgabe künstlicher Süßstoffe an verarbeitende Betriebe.
Lieferungen an verarbeitende Betriebe dürfen nur gegen Aushändigung des

Bezugsausweises und nur im Ausmasse der bewilligten Menge ausgeführt
werden.

3. Lieferungsverbote, a) Die Abgabe künstlicher Süßstoffe in Tablettenform

an verarbeitende Betriebe ist verboten.

b) Die Abgabe künstlicher Süßstoffe an Konsumenten und kollektive
Haushaltungen in anderer als in Tablettenforin ist ohne besondere Ermächtigung

der Warensektion untersagt.

V. Verarbeitende Betriebe. 1. Grundsätzliches, a) Als verarbeitende
Betriebe gelten diejenigen, welche bei der Herstellung ihrer Verkaufsprodukte

künstliche Süßstoffe verwenden.

b) Der Bezug künstlicher Süßstoffe durch verarbeitende Betriebe ist
nur gegen einen Bezugsausweis der Warensektion gestattet.

Die Verarbeitung vorrätiger künstlicher Süßstoffe darf nur in dem

von der Warensektion bewilligten Ausmasse erfolgen.

c) Der Bezug künstlicher Süßstoffe in Tablettenform durch
verarbeitende Betriebe ist verboten.

2. Zuteilung künstlicher Süßstoffe, a) Gesuch. Gesuche um Zuteilung
künstlicher Süßstoffe sowie um Freigabe vorrätiger künstlicher Süßstoffe
sind vermittels eines bei der Warensektion erhältlichen Formulares (55 Wa)
einzureichen.
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b) Bezugsauswels. Sofern das Gesuch als begründet erachtet wird,
stellt die Warensektion dem Gesuchsteller "einen Bezugsausweis aus, in
dem Art und Menge des bewilligten Süßstoffes, dessen Süsskraft sowie die
Zeit genannt sind, für welche die zugeteilte Menge ausreichen muss.

Bezugsausweise werden nur für die Herstellung von Produkten
ausgestellt, für welche nach der bundesrätlichen Verordnung über den
Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen vom 26. Mai 1936
künstliehe Süßstoffe verwendet werden dürfen.

Der Bezugsausweis lautet auf den Namen des Gesuehstellers und ist
nicht übertragbar.

VI. Kollektive Haushaltungen. 1. Grundsätzliches. Unter kollektiven
Haushaltungen sind die in der Weisung des KEA. vom 13. März 1941

(Einführung der Mahlzeitencoupons) näher umschriebenen Betriebe -zu
verstehen.

An kollektive Haushaltungen dürfen ohne besondere Ermächtigung
der Warensektion künstliche Süßstoffe nur in Tablettenform abgegeben
werden. Der Bezug darf den laufenden Bedarf nicht übersteigen.

2. Sonderregelung für kollektive Haushaitungen mit zusätzlicher
Zuckerzuteilung für den Ausschank couponsfreier Getränke an Passanten,
a) Grundsätzliches. Diejenigen öffentlich allgemein besuchten Gaststätten,
wie Restaurants, Bars, Tea-rooms, usw. die ausserhalb der Mahlzeiten
(Frühstück, Mittag- und Abendessen) an Passanten couponsfreie Getränke
abgeben und denen gemäss Kreisschreiben des KEA. Nr. 76, IV/2a, für
Getränke zusätzlich Zucker zugeteilt werden kann, erhalten ab 1. August
1942 zum teilweisen Ausgleich für den gekürzten Zuckerzusatz tablettierte
künstliche Süßstoffe zugeteilt.

b) Bezug. Bezugsausweise werden nicht ausgestellt.
Die Höhe der Zuteilung sowie die zur Lieferung verpflichteten Firmen

werden den Bezugsberechtigten von der Warensektion bekanntgegeben.

VII. Diabetiker. 1. Grundsätzliches. Zuekerkranke, die für die Süssung
von Speisen und Getränken an Stelle von Zueker nur künstliehe Süss-
etoffe verwenden sollen, können für ihren persönlichen Bedarf tablettierte
künstliche Süßstoffe auf Grund eines besonderen Bezugsausweises beziehen.

2. Bezugsberechtigung. Diese Regelung beschränkt sich auf
diejenigen Diabetiker, welche gestützt auf einen vom amtlich bezeichneten
Arzt begutachteten Bezugsantrag (Formular S1/S2) Sonderzuteilungen
rationierter Lebensmittel unter gleichzeitiger Rüekgabe der Zuckercoupons
ihrer persönlichen Lebensmittelkarte erhalten.

3. Nachweis der Bezugsberechtigung. Diabetiker, welche künstliche
Süßstoffe mit besonderem Bezugsausweis zu beziehen wünschen, haben
auf einem speziellen Formular (S 3) bei der hiefür zuständigen kantonalen
Stelle, z. B. beim amtlich bezeichneten Arzt, bestätigen zu lassen, dass sie
die in Ziffer 2 genannten Voraussetzungen erfüllen.-

Das Formular S 3 ist bei der kantonalen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft zu beziehen und dient, sobald es mit der genannten Bestätigung
versehen ist, als Bezugsausweis.

4. Bezug. Das ausgefüllte und mit der amtlichen Bestätigung versehene
Formular S 3 enthält den Namen der zur Lieferung verpflichteten Firma
und ist dieser dureh die zuständige Stelle zum Zwecke der Lieferung an den
Bezugsberechtigten zuzustellen.

VIII. Warenbuchhaitung und Bestandesmeidung. 1. Grundsätzliches.
a) Personen und Firmen, die künstliehe Süßstoffe importieren, lagern oder
in Verkehr bringen und deren Vorrat an künstliehen Süßstoffen 10 kg
übersteigt, sind zur Führung einer Warenbuchhaltung auf einheitlichem
Formular (56 Wa) verpflichtet, in der Bestand, Ein- und Ausgang der
Süßstoffe laufend einzutragen sind.

b) Personen und Firmen, die gemäss Lit. a zur Führung einer
Warenbuchhaltung verpflichtet sind, haben der Warensektion auf deren besonderes
Verlangen und nach deren Weisungen ihre Bestände sowie den Ein- und
Ausgang an künstlichen Süßstoffen zu melden.

2. Formulare für die Warenbuchhaltung (56 Wa) sind bei der Warensektion

zu beziehen.

3. Bezugsausweise und Freigabebewilligungen sind aufzubewahren.

4. Der in der Warenbuchhaltung einzutragende Anfangsbestand an
künstlichen Süßstoffen muss mit dem bei der Bestandesaufnahme vom
23. Juli 1942 festgestellten Vorrat übereinstimmen.

IX. Straf- und Schiussbestimmungen. Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt,

insbesondere

wer die ausgefüllten Formulare für die Bestandesaufnahme nicht ablie¬
fert,

wer als Hersteller der Anmeldepflicht nieht oder verspätet nachkommt,
wer als Inhaber eines Handelsbetriebes tablettierte Süßstoffe an ver¬

arbeitende Betriebe und ohne besondere Ermächtigung der Warensektion

nichttablettierte Süßstoffe an Konsumenten und kollektive
Haushaltungen abgibt,

wer ohne die für verarbeitende Betriebe vorgeschriebene Bewilligung
künstliche Süßstoffe liefert, bezieht oder verarbeitet,

wer als Inhaber eines verarbeitenden Betriebes tablettierte Süßstoffe
zu Verarbeitungszwecken verbraucht,

* wer als Inhaber eines Handelsbetriebes, als Konsument, als Inhaber
oder verantwortlicher Leiter einer kollektiven Haushaltung Süss-
stoffc über den laufenden Bedarf liefert bzw. bezieht,

wer die vorgeschriebene Warenbuchhaltung nicht oder so unvollständig
und unordentlich führt, dass der Kontrollzweck vereitelt oder erheblich

beeinträchtigt wird,
wird gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren
Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Diese Weisungen treten am 16. Juli 1942, 00 Uhr, in Kraft
163. 17.. 7. 42.

Ordonnance n° 57 de l'Oftice föderal de perre ponr l'alimentatlon
concernant la vente des denrdes alimentaires et fonrragferes

(Livraison et acquisition d'Edulcorants artificiels)

(Du 15 juillet 1942)

L'Office fEdEral de guerre pour l'alimentation,
vu 1'arretE du Conseil föderal du 17 octobre 1939 tendant ä assurer

l'approvisionnement du pays en denrees alimentaires et fourragEres;
vu l'ordonnance n° 24 du dEpartement föderal de l'economie publique,

du 26 novembre 1941, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en
denrEes alimentaires et fourragEres (contröle de la production et de l'ecoule-
ment), arrete:

Article premier. Sont considerees comme Edulcorants artificiels au sens
de la prEsente ordonnance les combinaisons chimiques qui ne rentrent pas
dans le groupe des hydrates de carbone, notamment la saccharine et la
paraphEnEtolcarbamide sous n'importe quelle forme, et qui, sans avoir
de valeur nutritive, peuvent Etre employees comme succEdanEs du sucre.

Art. 2. Les personnes et entreprises qui importent, entreposent, trans-
forment ou font le commerce des Edulcorants artificiels devront etablir, le
23 juillet 1942, un inventaire de leurs stocks, en tant qu'ils dEpassent 10 kg,
et en communiquer le rEsultat jusqu'au 25 juillet 1942 ä la Section des mar-
chandises de l'Office fEdEral de guerre pour l'alimentation (appelce ci-
apres « Section des marchandises >).

Art. 3. Les personnes et entreprises qui fabriquent des Edulcorants
artificiels, les transforment en tablettes, mElanges, etc., ou les mettent en
paquets pour la vente, devront s'annoncer, jusqu'au 23 juillet 1942, & la
Section des marchandises.

Art. 4. Les produits nouveaux, sous n'importe quelle forme, en
particular les tablettes, mElanges, solutions, etc., contenant des Edulcorants
artificiels, et destinEs ä l'Eduleoration, ne peuvent Etre fabriquEs qu'avec
l'autorisation de la Section des marehandises.

Art. 5. La livraison d'Edulcorants artificiels aux maisons de commerce
de tout Echelon, aux consommateurs et aux mEnages collectifs, ainsi que
l'acquisition de ees produits par les consommateurs et les mEnages collectifs,

doivent Etre limitEes aux besoins courants, de telle sorte que le plus
grand nombre possible de consommateurs soient ravitaillEs d'une maniere
uniforme.

Sont rEservEes les instructions spEciales tendant ä assurer de prEfErence
l'approvisionnement des diabetiques et d'autres groupes de consommateurs.

La livraison d'Edulcorants artificiels aux consommateurs et aux mEnages
collectifs sous une autre forme qu'en tablettes est interdite sans une autori-
sation spEciale de la Section des marchandises.

Art. 6. La livraison d'Edulcorants artificiels aux entreprises artisa-
nales et industrielles et l'acquisition de ces produits par lesdites entreprises
ne sont autorisEes que sur prEsentation d'un titre d'acquisition de la Section
des marchandises.

La livraison d'Edulcorants artificiels en tablettes aux entreprises arti-
sanales et industrielles et l'acquisition de ces produits par lesdites entreprises
sont interdites.

L'emploi des Edulcorants artificiels en stocks par les entreprises arti-
sanales et industrielles n'est permis que dans la mesure dEtermince par
la Section des marchandises.

Art. 7. Les entreprises commerciales sont tenues de convertir, dans
la limite de leurs stocks, les titres d'acquisition valables qui leur sont
prEsentEs.

Art. 8. Les personnes et entreprises qui importent, entreposent ou font
le commerce des Edulcorants artifieiels doivent tenir, conformEment aux
instructions de la Seetion des marchandises, un eontröle exact des stocks,
des entrEes et sorties de marchandises, des titres d'acquisition re^us et, sur
demande de la Seetion des marehandises, lui dEclarer tous leurs stocks.

Art. 9. Chacun est tenu de fournir tous les renseignements utiles aux
services chargEs du contröle et de produire sur demande les pieces justifiea-
tives.

Les organes de eontröle pourront entrer dans les ateliers, dEpöts, maga-
sins et autres locaux des entreprises, y prendre eonnaissance de toutes les
piEces qui s'y trouvent et s'en assurer au besoin la disposition. Iis pourront
Egalement interroger les personnes ä mfime de fournir des renseignements.

Les cantons sont tenus de prEter, au besoin, le concours de leur police
aux agents du eontröle.

Les personnes et les entreprises qui contreviennent ä la prEsente ordonnance,

aux prescriptions d'exEeution et aux dEcisions d'espece qui s'y
rEfErent ou qui auront par leur comportement occasionne une opEration
de contröle, supporteront les frais qui en dEcoulent.

Art. 10. Les organes du contröle sont tenus de garder le secret sur
leurs constatations et observations.

REserve est faite pour leurs rapports ä 1'autoritE compEtente.

Art. 11. Celui qui contrevient ä la prEsente ordonnance, aux prescriptions

d'exEeution et- aux dEcisions d'espece sera puni conformEment ä
1'arrEtE du Conseil fEdEral du 24 dEcembre 1941 aggravant les dispositions
pönales en matiere d'Economie de guerre et les adaptant au code pEnal suisse.

Est rEservEe la fermeture preventive des loeaux de vente et d'ateliers,
d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations conformEment ä
1'arrötE du Conseil fedEral du 12 novembre 1940.

Art. 12. La prEsente ordonnance entre en vigueur le 16 juillet 1942.
La Section des marchandises est chargEe d'Edicter les prescriptions d'exEeution

et d'en assurer l'application. Elle est autorisEe ä faire appel ä la
collaboration des cantons, des syndicats de l'Economie de guerre et des associations
Economiques compEtentes.

Sont rEservEes les prescriptions de l'ordonnance du Conseil fEdEral
du 26 mai 1936 rEglant le commerce des denrEes alimentaires et de divers
objets usuels, 163. 17. 7. 42.
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InstnctioHs de la Sectio« des naichaailges ie 1'Offlee MMral de guerre
poor I'attmeBtation coicenut la livraison et l'aeqilsitioi i'Molcorants

a^tiliciels -

Aux entreprises de fabrication, d'emballage et de vente d'edulcorants artl-
ficiels, maisons de commerce de tout rang, entreprises artisanales et indus¬

trielles et manages collectifs
(Du 15 juillet 1942)

Vu l'ordonnance n° 57 de l'Office föderal de guerre pour 1'alimentation
sur la vente des denröes alimentaires et fourragöres (livraison et acquisition
d'edulcorants artificiels), du 15 juillet 1942, les instructions suivantes
sont edictöes:

1. G6n£ralites. II faut entendre par edulcorants artificiels, au sens
de l'ordonnance n° 57 de l'Office federal de guerre pour 1'alimentation, du
15 juillet 1942, les combinaisons chimiques ne rentrant pas dans le groupe
des hydrates de carbone et qui sans avoir de valeur nutritive ont des pro-
prietes edulcorantes qui permettent de les employer comme succödanes
du sucre, notamment:

la sulfimide benzoique (saccharine),
les sels alcalins de cette combinaison (cristallose)
la paraphen^tolcarbamide (dulcins).

Les dispositions de cette ordonnance s'appliquent aux edulcorants
artificiels sous n'importe quelle forme, c'est-ä-dire aux poudres, cristaux,
tablettes, solutions, melanges, pätes, etc., comme en göueral ä tous les
produits qui contiennent des edulcorants et qui sont utilises ä l'edulcoration
artificielle. Sont par consequent exceptees les denröes alimentaires prStes
ä etre consommöes et simplement ödu lcorees avec des edulcorants artificiels.

II. Inventaire. 1. Les personnes et entreprises qui importent, entre-
posent, transforment ou font le commerce des edulcorants artificiels,
devront etablir, le 23 juillet 1942, un inventaire de leurs stocks, ponr autant
que ces derniers, pesös avec l'emballage, döpassent 10 kg.

2. A cet effet, elles se serviront d'une formule uniforme (53 Wa) qui
sera envoyöe ä toutes les personues et entreprises qui entrent en consideration,

pour autant qu'elles sont connues de 1'OGA. Tous les interessös qui
sont tenus de s'annoncer et qui, le 18 juillet 1942, ne seront pas en possession
de la formule devront la röclamer ä la Section des marcbandises de l'Office
federal de guerre pour 1'alimentation (designee ci-apres par Section des
marchandises).

3. Un exemplaire des formules düment remplies devra etre retoume
par les declarants, jusqu'au 25 juillet 1942 au plus tard, ä la Section des
marchandises.

Le double reste en possession du declarant et sera conserve en vue du
contröle.

III. Entreprises de fabrication, d'emballage et de vente d'edulcorants
artificiels. 1. Obligation de s'annoncer. Les personnes et entreprises qui
fabriquent des edulcorants artificiels, les transforment en tablettes, melanges,
etc., ou mettent des edulcorants artificiels en paquets pour la vente,
devront s'annoncer jusqu'au 23 juillet 1942, ä la Section des marchandises
au moyen d'une formule uniforme (53 Wa) qu'elles ponrront obtenir de
cette section.

Un echantillon de chaque produit, dans son emballage de vente, devra
etre joint ä la declaration.

2. Autorisatlon. Les produits nouveaux, sous n'importe qnelle forme,
en particulier les tablettes, melanges, solutions, etc., contenant des
edulcorants artificiels et destines ä l'edulcoration ne peuvent etre fabriques
qu'avec l'autorisation de la Section des marchandises.

De m§me, une autorisation de la Section des marchandises est nöces-
saire pour ies maisons qui desirent s'occuper de l'emballage et de la vente
des edulcorants artificiels.

Senle la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office
federal de guerre pour l'industrie et le travail est competente pour toutes
les questions qui se rapportent ä la fabrication des ednlcorants artificiels
mentionnes sous chiffre I ou ä d'eventuels edulcorants nouveaux.

IV. Maisotis de commerce de tout echelon. 1. Regies generates. Les
maisons de commerce sont tenues, dans la limite de leurs stocks, de con-
vertir les titres d'acquisition valables qui leur sont presentes. La marchan-
dise ne doit etre livröe qu'aprüs la remise du titre.

Si la vente d'edulcorants artificiels n'a pas lieu contre remise d'nn
titre d'acquisition, eile doit etre'Ihm itee aux besoins courants, de telle sorte
que le plus grand nombre possible de consommateurs soient approvisionnes
d'une maniere uniforme.

2. Vente d'edulcorants artificiels aux entreprises artisanaies et
industrielles. Les livraisons aux entreprises artisanales et industrielles ne doivent
s'effectuer que sur remise des titres d'acquisition et seulement dans la me-
sure des quantites accordöes.

3. Interdiction de livraison. a) La vente d'edulcorants artificiels en
tablettes aux entreprises artisanales et industrielles est interdite.

b) La vente d'edulcorants artificiels sous une autre forme qu'en tablettes
aux consommateurs et aux menages collectifs est interdite sans une autorisation

speciale de la Section des marchandises.

V. Entreprises artisanales et industrielles. 1. Regies generates, a) II faut
entendre par entreprises artisanales et industrielles celles qui utilisent des
edulcorants artificiels pour la fabrication de leurs produits destines ä la
vente.

b) L'acquisition d'edulcorants artificiels par les entreprises artisanales
et industrielles n'est autorisee que sur presentation d'un titre d'acquisition
de la Section des marchandises.

La transformation des edulcorants artificiels en stocks ne peut avoir
lieu que dans la mesure autorisee par la Section des marchandises.

c) L'acquisition d'edulcorants artificiels sous forme de tablettes par
lep entreprises artisanales et industrielles est interdite.

2. Attribution d'edulcorants artificiels. a) Demand«. Les demandes
tendant ä l'attribution d'edulcorants artificiels, ä l'emploi des stocks,
doivent dtre presentees au moyen d'une formule (55 Wa), pouvant 6tjra obtenue
aupres de la Section des marchandises.

b) Titres d'acquisition. Si la requfite est justifiee, la Section des
marchandises deiivre au requ6rant un titre d'acquisition mentionnant le genre
et la quantite de 1'edulcorant dont l'emploi est autorise, son pouvoir edul-
corant et la periode pour laquelle la quantite attribuee doit suffire.

Des titres d'acquisition ne seront deiivres que pour la fabrication de
produits pour lesquels des edulcorants artificiels peuvent etre utilises en
vertu de l'ordonnance du Conseil federal du 26 mai 1936 reglant le commerce
des denrees alimentaires et divers objets usuek. -

Le titre d'acquisition est etabli au nom du requerant. II est incessible.

VI. Menages collectifs. 1. Regies generates. II faut entendre par menages
collectifs les entreprises definies par les instructions de l'OGA. du 13 mars
1941 (introduction des coupons de repas).

La livraison d'edulcorants artificiels aux menages collectifs ne peut
avoir lieu, sans autorisation speciale de la Section des marchandises, que
sous forme de tablettes. L'acquisition ne doit pas depasser les besoins
courants.

2. Regie mentation speciale pour menages collectifs avec attribution
supplemental^ de sucre pour le debit de boissons ä la clientele de passage,
a) Regies generales. Les etablissements frequentes par le grand public,
tels que restaurants, bars, tea-rooms, qui, en dehors des repas (dejeuner,
diner et souper) servent ä la clientele de passage des boissons sucrees sans
coupons, et auxquels un supplement de sucre peut etre attribue en vertu
de la circulaire de l'OGA., n° 76, IV/2a, recevront, ä partir du 1" aoüt
1942, une attribution d'edulcorants artificiels en tablettes, en compensation
partielle de leur attribution snppiementaire reduite de sucre.

b) Acquisition. Des titres d'acquisition ne seront pas deiivres.
La Section des marchandises informera les ayants droit de l'importance

dc l'attribution et leur donnera les adresses des maisons soumises ä l'obli-
gation de livrer.

VII. Diabetlques. 1. RSgles generales. Les diabetiques qui ne doivent
utihser que des edulcorants artificiels au lieu de sucre pour l'edulcoration
de leurs mets et boissons peuvent acquerir pour leur usage personnel des
edulcorants artificiels en tablettes au moyen d'un titre d'acquisition special.

2. Droit d'acquisition. Cette reglementation s'applique uniquement
aux diabetiques qui, en vertu d'üne demande fondee sur le certificat d'un
medecin designe officiellement (formule S 1/S 2), re50ivent des rations
speciales de denrees alimentaires rationnees, contre restitution simultanee
des coupons de sucre de leur carte personnelle.

3. Justification du droit d'acquisition. Les diabetiques qui, au moyen
d'un titre d'acquisition, desirent acheter des edulcorants artificiels, doivent
se faire certifier sur formule speciale (S 3) par l'autorite competente dans le
canton, par exemple le medecin design6 officiellement, qu'ils remplissent
les conditions mentionnees sous chiffre 2.

La formule S 3 peut etre obtenue aupres de la centrale cantonale
de l'economie de guerre. Cette formule tient lieu de titre d'acquisition des
qu'elle est munie du certificat susmentionne.

4. Acquisition. La formule S 3, düment remplic et munie de l'attesta-
tion officielle mentionne le nom de la maison tenue de livrer et doit etre
remise ä cette dcrniere par l'office cantonal competent cn vue de la livraison

ä l'ayant droit.
VIII. Contröle des marchandises et declaration des stocks. 1. Regies

generales. a) Les personnes et entreprises qui importent, entreposent ou
font le commerce d'edulcorants artificiels, et dont les stocks döpassent
10 kg, doivent tenir un contröle des marchandises en se servant d'une
formule uniforme (56 Wa) sur laqnelle elles inscriront les stocks, les entries
et sorties d'edulcorants artificiels.

b) Les personnes et entreprises qui, selon lettre a, ont l'obligation de
tenir un contröle des marchandises döclareront, sur requöte, ä la Section
des marchandises et conformöment ä ses instructions leurs stocks, les
entrees et sorties d'edulcorants artificiels.

2. Les formules pour le contröle des marchandises (56 Wa) seront deii-
vrees par la Section des marchandises.

3. Les titres d'acquisition et les autorisations d'emploi des stocks doivent
ötre conserves pour le contröle.

4. Le stock initial d'edulcorants artificiels qui sera inscrit dans le
contröle des marchandises devra concorder avec le stock constate ä l'inven-
taire du 23 juillet 1942.

IX. Dispositions finales et pönales. Celui qui contrevient anx presentes
instructions, notamment:

en ne renvoyant pas la formule d'inventaire düment remplie,
en ne s'annon$ant pas ou en s'annonjant tardivement en qualite de

fabricant,
en livrant, en qualite de detenteur d'une entreprise commerciale, des

edulcorants artificiels en tablettes ä des entreprises artisanales et
industrielles sous une autre forme et sans autorisation speciale de la
Section des marchandises ä des consommateurs ou ä des menages
collectifs,

en livrant, en acquerant ou en transformant des edulcorants artificiels
sans l'autorisation pour les entreprises artisanales et industrielles,

en utilisant, en quälite de detenteur d'une entreprise artisanale ou indus¬
trielle, des edulcorants artificiels en tablettes en vue de fabrication,

en livrant ou en acquerant, en qualite de detenteur d'une entreprise
commerciale, de consommateur, de detenteur ou dc chef responsable
d'un menage collectif des edulcorants artificiels en quantites döpas-
sant les besoins courants,

en ne tenant pas le contröle prescrit des marchandises ou en le tenant
d'une fa^on si incomplete et si irröguliere qu'il devient impossible
ou est rendu bien plus difficile,

sera pnni conformement ä Tarröte du Conseil federal du 24 decembre 1941
aggravant les dispositions penalcs en matiere d'economie de guerre et lea

adaptant au code pönal suisse.

Les prösentes instructions entrent en viguenr le 16 juillet 1942 k
00 heure. 163. 17. 7. 42.
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Ordinanza 1.57 deD'Ufficio föderale dl gnena per i viveri
concerneate la fornltnra e l'acquisto dl derrate alimeutari e foraggi

(Fornltura ed acquisto di sostanze edulcoranti artiliciaii)
(Del 15 luglio 1942)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri,
visto il decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1939 inteso ad

assicurare l'approvvigionamento del paese con derrate alimentari e foraggi,
nonche l'ordinanza N. 24 del Dipartixnento federale dell'economia pubblica
del 26 novembre 1941 intesa ad assicurare l'approvvigionamento del paese
con derrate alimentari e foraggi (Controllo della produzione e dello smer-
cio), ordina:

Art. 1. Per sostanze edulcoranti artificiali ai sensi della presente
ordinanza s'intendono i composti chimici estranei al gruppo degli idro-
carbonati come, particolarmente, la saccarina, la parafenetolcarbamide
in qualsiasi forma che possono cssere usati come surrogati dello zucchero,
ma sono privi di valorc nutritivo.

Art. 2. Le persone e ditte che importano, immagazzinano, lavorano o

fanno commercio di sostanze edulcoranti artificiali devono allestire il
23 luglio 1942 un inventario delle loro scorte, semprecchfe superino i 10 kg
e comunicarne il risultato alia Sezione dclle mcrci dcll'Ufficio di guerra
per i viveri (chiamata qui di seguito Sezione delle merci) entro il 25 luglio
1942.

Art. 3. Le persone e ditte che fabbricano sostanze edulcoranti artificiali,

le trasformano in pastiglie, miscele, ecc., o che preparano sostanze
edulcoranti artificiali in appositi involucri destinati alia vendita, sono
tcnute ad annunciarsi alia Sezione delle merci entro il 23 luglio 1942.

Art. 4. I prodotti nuovi in qualsiasi forma, come, particolarmente,
pastiglie, miscele, soluzioni, ecc., che contengono sostanze eduleoranti
artificiali e che sono destinate alia doleificazione, possono essere fabbrieati
soltanto con l'autorizzazione della Sezione delle merei.

Art. 5. La fornitura di sostanze edulcoranti artificiali ad aziende
commerciali di tutte le categorie, a consumatori e ad economie domestiche
collettive, nonche il loro acquisto da parte di questi Ultimi vanno limitati
al fabbisogno corrente, di guisa che il maggior numero di consumatori possa
essere approwigionato in modo uniforme.

Restano riservate le istruzioni speciali intese ad assicurare, di
preferenza, l'approvvigionamento dci diabetici e di altri gruppi di
consumatori.

Senza un'autorizzazionc speciale della Sezione delle merci ä vietato
vendere sostanze edulcoranti artificiali a consumatori e ad economie domestiche

collettive in altra forma che non sia in pastiglie.

Art. 6. La vendita di sostanze edulcoranti artificiali alle aziende che
le lavorano ed il loro acquisto da parte di esse sono permessi soltanto verso
presentazione di un documento d'acquisto della Sezione delle merci.

La vendita di sostanze edulcoranti artificiali in forma di pastiglie
alle aziende che le lavorano c il loro acquisto da parte di esse sono vietati.

L'utilizzazionc di sostanze edulcoranti artifieiali esistenti in magazzino
da parte dclle aziende che le lavorano t autorizzata soltanto nci limiti
stabiliti dalla Sezione delle merci.

Art. 7. Le aziende commerciali sono tenute a convertire, nei limiti
dcllc loro scorte, i documenti d'acquisto valevoli che sono loro presentati.

Art. 8. Le persone e ditte che importano, immagazzinano o fanno
commercio di sostanze edulcoranti artificiali, sdevono tcnere, conforme-
mentc alle istruzioni della Sezione delle merci, un controllo esatto delle
scorte, dclle entrate e delle uscitc della mcrce, nonchfe dei documenti
d'acquisto riccvuti e dichiarare, a richiesta, alia Sezione delle merci tutte lc
loro scorte.

Art. 9. Ognuno ä tenuto a fornire agli organi incaricati del controllo
le informazioni utili ad essi e a documentarle se ne e richiesto.

Gli organi di controllo hanno diritto di accedere ai locali di fabbri-
cazionc, di deposito e di vendita, di esaminare tutti i documenti che vi
si trovano e di tenerli, se & necessario, a loro disposizione, come pure di
interrogare le persone in grado di dare informazioni.

I cantoni sono tenuti, se ä necessario, a prestare l'assistenza della
polizia.

Se una persona o una ditta "contrawiene alia presente ordinanza,
alle prescrizioni esecutive ed alle singole decisioni emanate in virtü di essa,
o se con il suo eontegno, ha dato motivo ad un controllo, le spese che ne
derivano vanno a suo carico.

Art. 10. Gli agenti di controllo sono tenuti a serbare il segreto sui
loro accertamenti e constatazioni.

£ fatta riserva per i loro rapporti all'autoritä competente.

Art. 11. Chiunque contrawiene alia presente ordinanza, alle prescrizioni

esecutive ed alle singole decisioni emanate in virtü di essa, sarä'punito
conformcmente al decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941
concerncnte l'inasprimento delle disposizioni penali in materia di economia
di guerra ed il loro adattamento al Codice penale svizzero.

Rimanc riservata la chiusura, a titolo precauzionale, di negozi,
laboratory fabbriche ed altrc aziende conformemente al decreto del Consiglio
federale del 12 novembre 1940.

Art. 12. La presente ordinanza entra in vigore il 16 luglio 1942. La
Sezione delle merci 6 incaricata di emanare le prescrizioni esecutive e di
prendere le raieure necessarie. Essa ä autorizzata a far capo alia colla-
borazione dei cantoni, dei sindacati dell'economia di guerra e delle orga-
nizzazioni economiche interessate.

Restano riservate le disposizioni dell'ordinanza del Consiglio federale
aul commercio delle derrate alimentari e degli oggetti d'uso e consumo,
del 26 maggio 1936. 163. 17. 7. 42.

Istrazioni della Sezioie delle merci dell'Ufficio federale di guerra per i viveri
conceraenti la fornitura e l'acquisto di materie edalcoraiti artificiali
Alle aziende di fabbricazione, alle ditte che provvedono all'imballaggio ed

alio spaccio, alle aziende commerciali di tutte le categorie, alle aziende
artigianali ed alle economie domestiche collettive

(Del 15 luglio 1942)

Vista l'ordinanza N. 57 dell'Ufficio federale di guerra per i vfteri
concernente la consegna di derrate alimentari e foraggi (fornitura ed acquisto
di materie edulcoranti artificiali) del 15 luglio 1942, si emanano le seguenti
istruzioni:

1. Norme fondamentali. Per materie edulcoranti artificiali ai sensi
dell'ordinanza N. 57 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri (chiamalo
in seguito UGV.), del 15 luglio 1942, s'intendono i composti chimici estratti
dal gruppo degli idrocarbonati, che, in virtü delle loro alte proprietä
edulcoranti, possono essere usati come surrogati dello zucchero, ma chc sono
privi di valore nutritivo, come particolarmente:

la sulfimide benzoica (saccarina),
i sali alcalini di questo composto (cristallosio),
il parafenetolcarbamido (dolcina).

Le disposizioni dell'ordinanza si applicano alle materie edulcoranti
artificiali sotto qualsiasi forma, sia in polvere, cristalli, pastiglie, soluzioni,
miscele, paste, ecc., come pure a tutti i prodotti che contengono materie
edulcoranti artificiali destinati alia doleificazione artificiale. Sono cosi
escluse le derrate alimentari pronte al consumo, che sono dolcificate uni-
camente con materie edulcoranti artificiali.

II. Presa d'inventario. 1. Le persone e le ditte che importano, lavorano
0 fanno commercio di sostanze edulcoranti artificiali sono tenute a fare
il 23 luglio 1942 un inventario di tutte le loro scorte, in quanto sorpassino,
compreso l'imballaggio, 10 kg.

2. L'inventario sarä fatto servendosi di un modulo uniforme (53 Wa),
che sarä rimesso a tutte le persone e ditte che entrano in considerazione,
in quanto siano note all'UGV. Chi ä tenuto alia denuncia e che non avrä
ricevuto il 18 luglio 1942 il modulo, dovrä chiederlo alia Sezione delle merci
dell'UGV. (chiamata in seguito Sezione delle merci).

3. Un esemplare dei moduli da riempire in modo completo e conforme
al vero va consegnato, al piü tardi entro il 25 luglio 1942, alia Sezione
delle merci dell'UGV.

II doppio resta in possesso del dichiarante e va conservato a scopo di
controllo.

III. Aziende di fabbricazione, ditte che provvedono ail'imbaliaggio e

alio spaccio. 1. Notifies. Le persone e ditte che fabbricano sostanze
edulcoranti artificiali, le trasformano in pastiglie, miscele, ecc., o che preparano
sostanze edulcoranti artificiali in involucri destinati alia vendita sono
tenute ad annunciarsi alia Sezione delle merci dell'UGV. entro il 23 luglio
1942 servendosi di un modulo unico (54 Wa) che ritireranno dalla Sezione
delle mcrci. Alia notifies va inoltre allegato, per ogni prodotto, un cam-
pione imballato per la vendita.

2. Autorizzazione. I prodotti nuovi in qualsiasi forma, come,
particolarmente, pastiglie, miscele, paste, ecc., che contengono sostanze
edulcoranti artifieiali e che sono destinati alia doleificazione, possono essere
fabbrieati soltanto con l'autorizzazione della Sezione delle merci.

£ pure necessario chiedere l'autorizzazione della Sezione delle merci
per iniziare l'imballaggio e lo spaccio di materie edulcoranti artificiali.

Per tutte le questioni che concernono la fabbricazione di sostanze
edulcoranti artificiali indicate alia cifra I, nonchä di eventuali altre sostanze
edulcoranti, e competente unicamente la Sezione dei prodotti chimici e

farmaceutici dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro.

IV. Aziende commerciali di tutte le categorie. 1. Norme fondamentali.
Le aziende commerciali sono tenute a fornire, nei limiti delle loro scorte,
1 quantitativi indicati nelle autorizzazioni valevoli che sono loro presentate.
La meree poträ essere fornita soltanto dopo consegna delle rispettive
autorizzazioni. In quanto la fornitura di materie edulcoranti artificiali non sia
effettuata verso presentazione di documenti d'aequisto, essa dovrä essere
limitata al fabbisogno corrente, per poter eosi approwigionare un
numero di consumatori piü grande che sia possibile.

2. Fornitura di sostanze edulcoranti artificiali alle aziende artigianali.
Le forniture alle aziende artigianali potranno essere effettuate soltanto
verso consegna dei documenti d'acquisto ed unicamente nei limiti dei
quantitativi coneessi.

3. Divieto di fornitura. a) La fornitura di sostanze edulcoranti artificiali

in forma di pastiglie alle aziende artigianali 6 vietata.
b) £ pure vietata, senza l'autorizzazione della Sezione delle merci,

la fornitura di sostanze edulcoranti artificiali alle economie domestiche
collettive, sotto altra forma che non sia in pastiglie.

V. Aziende artigianali. 1. Norme fondamentali. a) Per aziende artigianali
si intendono le aziende che, per la fabbricazione dei prodotti che met-

tono in vendita; adoperano sostanze edulcoranti artificiali.
b) L'acquisto di sostanze eduleoranti artificiali da parte delle aziende

artigianali ä pcrmesso soltanto verso presentazione di un documento
d'acquisto rilasciato dalla Sezione delle merci.

La lavorazione delle sostanze edulcoranti artificiali esistenti in magazzino

pu6 essere fatta soltanto nei limiti autorizzati dalla Sezione dclle
merci.

c) L'acquisto di materie edulcoranti artificiali in forma di pastiglie
da parte delle aziende artigianali 6 vietato.

2. Assegnazione di sostanze edulcoranti artificiali. a) Domanda.
Le domande intese ad ottenere un'assegnazione di sostanze edulcoranti
artificiali, nonchä l'autorizzazione di disporre delle scorte di sostanze
edulcoranti artificiali, vanno indirizzate alia Sezione delle merci servendosi
di un apposito modulo (55 Wa) che dovrä essere chiesto alia Sezione sud-
detta.

b) Autorizzazione d'acquisto. In quanto la domanda d'assegnazione
sia considerata fondata, la Sezione delle merci rilascerä al richiedente
un'autorizzazione d'acquisto nella quale saranno indicate la sorta e il
quantitative della sostanza edulcorante concessa, la sua proprietä edul-
corante, nonchä il periodo in cui il quantitative assegnato deve bastare.
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Le autorizzazioni d'acquisto saranno rilasciate unicamente per la
fabbricazione di prodotti, per i quali, ai sensi dell'ordinanza del Consiglio
federale sul commercio delle derrate alimentari e degli oggetti d'uso e

consumo del 26 maggio 1936, possono essere adoperate materie edulcoranti
artificiali. L'autorizzazione sarä rilasciata al nome del richiedente e non
e trasferibile.

%
VI. Economie domestlche collettive. 1. Norme fondamentall. Per

economie domestiche collettive si intendono le aziende giä definite piü
precisamente nelle istruzioni deH'UGV. del 13 marzo 1941 (introduzione
del tagbandi per i pasti).

Senza l'autorizzazione speciale della Sezione delle merci, alle economie
domestiehe eollettive possono essere fornite sostanze eduleoranti artificiali
soltanto sotto forma di pastiglie. L'acquisto non deve sorpassare il fab-
bisogno corrente.

2. Regolamentazione speciale per le economie domestiche collettive
aventl un'assegnazlone supplementäre di zucchero per la vendlta dl blbite
senza tagllandl ad avventorl. a) Norme fondamentall. I ristoranti che in
generale sono frequentati pubblieamente, eome trattorie, bars, tea-rooms,
ecc., e ehe servono delle bibite senza tagliandi ad avventori fuori dell'ora
dei pasti (colazione, pranzo e cena) ed ai quali conformemente alia eir-
colare dell'UGV. N. 76, IV/2a puö esser assegnato dello zuechero per lo
spaccio di bibite, riceveranno, a eontare dal l°agosto 1942, delle sostanze
edulcoranti artificiali in forma di pastiglie a compensazione parziale per
il supplemento di zuechero ridotto.

b) Acqulsto. Non si rilasceranno autorizzazioni d'acquisto. La Sezione
deUe merci eomunicherä agli aventi diritto aH'acquisto l'ammontare dell'as-
segnazione, come pure le ditte obbligate ad effettuare la fornitura.

VII. Diabetic!. 1. Norme fondamentall. I diabetiei, che per la dolci-
ficazione di cibi e di bevande possono adoperare soltanto sostanze
edulcoranti artificiali invece di zucchero, possono aequistare, per il loro fab-
bisogno personale, delle pastiglie di sostanze eduleoranti artificiali in
base ad un'autorizzazione speciale.

2. Autorizzazione d'acquisto. Quest'ordinamento speciale ö limitato
ai diabetiei che, in base ad una domanda d'acquisto (modulo S 1 /S 2)
attestata da un medico designato uffieialmente, ricevono assegnazioni
speciali di derrate alimentari razionate riconsegnando nel contempo i
tagliandi-zucchero della tessera personale delle derrate alimentari.

3. Conferma dell'autorlzzazione d'acquisto. I diabetiei che desiderano
aequistare pastiglie di sostanze eduleoranti artificiali servendosi di una
speciale autorizzazione d'acquisto, devono far attestare su speciale modulo
(S 3) dall'ufficio cantonale competeitte, per esempio, dal medico designato
uffieialmente, ehe essi adempiono le condizioni indicate alia cifra 2.

II modulo S 3 va chiesto alia Centrale cantonale dell'economia di guerra
e servirä d'autorizzazione d'acquisto, tosto che sarä munito della suddetta
conferma.

4. Acqulsto. II modulo S 3 riempito e munito della conferma ufficiale
dovrä contenere il nome della ditta tenuta alia fornitura. Esso sarä rimesso
dall'uffieio competente a quest'ultima per la consegna della merce aU'aventef
diritto.

VIII. Contabllltä delle merci e dichlarazlone delle scorte. 1. Norme
fondamentall. a) Le persone e ditte che importano, immagazzinano o

fanno commereio di sostanze edulcoranti artificiali, e le cui scorte di
sostanze edulcoranti artificiali sorpassano i 10 kg, sono obbligate a tenere
una contabilitä deUe merci su di un modulo uniforme (56 Wa), in cui si

registrano correntemente le scorte, le entrate e le uscite di sostanze
edulcoranti.

b) Le persone e ditte che, conformemente alia lettera a), sono obbligate
a tenere una contabilitä delle merci, devono notifieare alia Sezione delle
merci, su speciale richiesta e conformemente alle istruzioni della medesima,
le loro scorte, nonchö le entrate e le useite di sostanze edulcoranti artificiali.

2. I moduli per la tenuta della contabilitä delle merci (56 Wa) devono
essere ritirati presso la Sezione deUe merci.

3. Le autorizzazioni d'acquisto ed i permessi di disporre liberamente
della merce vanno conservati.

4. Le scorte iniziali di sostanze edulcoranti artificiali da iscriversi nel
libro di magazzino devono corrispondere aUe scorte stabilite con l'inven-
tario del 23 luglio 1942.

IX. Dlsposlzloni penali e flnall. Chiunque contrawienc alle presenti
Istruzioni, in particolare

ehiunque non consegna i moduli d'inventario debitamente riempiti,
chiunque, come fabbricante, non adempie all'obbligo d'annuneiarsi o

si annuneia troppo tardi,
chiunque, eome titolare di un'azienda commerciale, fornisee alle aziende

artigianali sostanze edulcoranti artificiali sotto forma di
pastiglie e fornisee, senza l'autorizzazione speciale della
Sezione delle merci, a consumatori ed a economie domestiche
collettive sostanze edulcoranti artificiali sotto altra forma
che non sia in pastiglie,

chiunque fornisee, ritira o lavora sostanze edulcoranti artificiali senza
l'autorizzazione prescritta per le aziende artigianaH,

chiunque, come titolare di un'azienda artigianale, consuma sostanze
edulcoranti artificiali sotto forma di pastiglie,

chiunque, come titolare di un'azienda commerciale, come consumatore,
come proprietario o gerente responsabile di un'economia
domestica collettiva, fornisee, rispettivamente ritira sostanze
edulcoranti artificiali oltre il corrente fabbisogno,

chiunque non tiene i suoi libri di controllo o Ii tiene in modo incompleto
od irregolare, si da rendere il controUo impossibile o note-
volmente difficile,

sarä perseguito e giudicato conformemente al decreto del Consiglio federale,
del 24 dicembre 1941, concernente l'inasprimento deUe disposizioni penali
in materia di economia di guerra ed il loro adattamento al Codice penale
•vizzero.

Le presentj istruzioni entrano in vigore il 16 luglio 1942, alle ore 00.
163. 17. 7. 42.

Verfflgung Hr. 59 des Eidgenössischen Kriegs-Ernöbrnngsamtes
fiber die Abgabe von Lebens- nnd Futtermitteln

(Abgabe- und Bezugssperre für Fleisch von Grossvieh)
(Vom 15. Juli 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf die Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

über die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebensund

Futtermitteln Nr. 8, vom 9. Oktober 1940 (Rationierung und
Kontingentierung), und Nr. 27, vom 27. Februar 1942 (Bezugssperre und Rationierung

von Fleisch und Fleischwaren), verfügt:
Art. 1. Die Abgabe von frischem, gefrorenem, gesalzenem, geräuchertem,
in Essig eingelegtem, in Dosen konserviertem oder anderweitig

zubereitetem Fleisch von Grossvieh (Stieren, Ochsen, Kühen, Rindern) an
Konsumenten (Private; kollektive Haushaltungen) ist jede Woche vom
Sonntag, 00 Uhr, bis Freitag 16 00 Uhr, verboten. Während der nämlichen
Zeit ist den Konsumenten der Bezug solehen Fleisches untersagt.

Unter Vorbehalt der an fleisehlosen Tagen geltenden Anordnungen
findet das Abgabe- und Bezugsverbot keine Anwendung auf:

a) Lieferungen von Metzgerei- und Handelsbetrieben unter sich;
b) Lieferungen an Truppen, Arbeitskompanien und Interniertenlager;
c) Wurst- und Fleisehwaren aus gehacktem Fleiseh von Grossvieh, in

Misehung mit anderem Fleisch oder Speek, wie z. B. Stückwürste,
Fleisehkäse, Aufschnitt;

d) Innereien und luftgetrocknetes Fleiseh von Grossvieh;
e) Fleisch aus Notschlaehtungen und bedingt bankwürdiges Fleisch, das

nach den Feststellungen des tierärztlichen Fleischsellauers sofort
verwertet werden muss.

Art. 2. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden
gemäss Bundesratsbesehluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftliehen Bestimmungen und deren Anpassung an das
Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 22. Juli 1942, 05.00 Uhr, in Kraft.
Sie gilt vorläufig bis 7. August 1942, 16.00 Uhr.

Die Sektion für Fleischversorgung ist mit dem Vollzug beauftragt.
Sie kann die Kantone zur Mitarbeit heranziehen. 163. 17. 7. 42.

Ordonnance n° 59 de roffice föderal de gnerre ponr l'alimentation
snr la vente de denröes alimentalres et fourragöres

(Interdiction de cession et d'acqulsitlon de viande de gros bötali)
(Du 15 juillet 1942)

L'Office födöral de guerre pour l'alimentation,
vu l'ordonnanee n° 8 du döpartement födöral de I'öconomie publique,

du 9 oetobre 1940, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes
alimentaires et fourragöres (rationnement et contingentement);

vu l'ordonnanee n° 27 du departement federal de l'öeonomie publique,
du 27 fövrier 1942, tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes

alimentaires et fourrageres (interdiction de cession et d'aequisition
et rationnement de la viande), arröte:

Article premler. Chaque semaine, du dimanche, ä 00 h., au vendredi,
ä 16.00 h., il est interdit de eöder aux eonsommateurs (mönages privös,
mönages collectifs) de la viande de gros bctail (taureaux, bceufs, vaches,
genisses) qu'elle soit fraiche, eongelöe, salöe, fumöe, marinöe, en conserves
ou pröparöe de toute autre maniere. Pendant ce temps, il est interdit aux
eonsommateurs d'acquörir de cette viande.

Sous reserve des dispositions en vigueur pour Jes jours sans viande,
l'interdiction de cession et d'aequisition ne vise pas:

a) les livraisons des boucheries et maisons de commerce entre elles;
b) les livraisons ä l'armöe, aux compagnics de travailleurs, aux camps

d'internös;
c) les saucissons et les produits fabriquös avec de la viande hächöe de

gros bötail, mölangöe ä d'autres viandes ou ä du lard, par exemple les
saucisses vendues par piece, la täte marbröe, la charcuterie
mölangöe ;

d) les abats de gros bötail ainsi que la viande söchöe ä l'air;
e) la viande provenant d'abatages d'urgence et cellc qui est condition-

nellement propre ä la eonsommation et doit ötre employee immödiatc-
ment d'apres les eonstatations du vötörinaire ehargö de l'inspeetion
des viandes.

Art. 2. Les contraventions aux dispositions de la prösente ordonnance
et aux prescriptions d'exöeution ou decisions d'espece seront röprimöes
eonformöment ä l'arrötö du Conseil fedöral du 24 döeembre 1941 aggravant
les dispositions pönales en matiere d'öeonomie de guerre et les adaptant au
code pönal suisse.

Art. 3. La prösente ordonnance entre en vigueur le 22 juillet 1942,
ä 05.00 h., et aura effet, sauf döcision contraire, jusqu'au 7 aoüt 1942, ä

16.00 h.
La Section de la viande est chargöe de son exöcution. EUe peut faire

appel au concours des cantons. 163. 17. 7. 42.

Ordlnanza N. 59 delT Ufficle federate di guerra per i viverl
concernente ia fornitnra di derrate alimentari e foraggi

(Dlvieto dl fornitura e d'acquisto delia carne di bestiame grosso)

(Del 15 luglio 1942)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri,
viste le ordinanze del Dipartimento federale deU'economia pubblica intese
ad assicurare l'approwigionamento del paese con derrate aHmentari e

foraggi N. 8, del 9 ottobre 1940 (Razionamento e contingentamento), e
N. 27, del 27 febbraio 1942 (Divieto di fornitura e d'acquisto e razionamento
deUa carne), ordina;

Art. 1. Ogni settimana, da domenica alle ore 00 a venerdi aHe ore 16*
ä vietato fornire ai consumatori (economie domestiche private, economie
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domestiche collettive) carne di bestiame grosso (tori, buol, vacche,
giovenehe) sia fresca che congelata, salata, affumicata, marinata, in
conserva o preparata in qnalsiasi altro modo. Durante questo periodo di
tempo e proibito ai consumatori di comperare carne di questo genere.

Riservate le disposizioni in vigore per i giorni senza carne, il divieto
di fornitura e d'aequisto non concerne:

a) le forniture delle macellerie e delle aziende commerciali fra di loro;
b) le forniture all'esercito, alle compagnie di lavoratori, ai campi

d'internati;
c) le salsiece e le preparazioni di earne fabbricate con earne tritata di

bestiame grosso mescolata con altra carne oxonlardo, peresempio:
le salsiece vendute al pezzo, i cosiddetti formaggi di carne (Fleischkäse),

l'affettato misto;
d) la frattaglia di bestiame grosso, come pure la carne essiccata aü'aria;
e) la carne proveniente da macellazioni d'urgenza e quella che e condi-

zionatamente atta al eonsumo e deve essere utilizzata immediata-
mente dopo la constatazione del veterinario incaricato dell'ispezione
delle earni.

Art. 2. Chi contravviene alle disposizioni della presente ordinanza e

alle prescrizioni eseeutive o singole decision! emanate in virtü di essa, sarä
punito conformemente al decreto del Consiglio federale del 24 dicembre
1941 eoneernente l'inasprimento delle disposizioni penali in materia d'eco-
nomia di guerra ed il loro adattamento al Codice penale svizzero.

Art. 3. La presente ordinanza entra in vigore il 22 luglio 1942, alle
ore 05, e, salvo decisione contraria, avrä effetto fino al 7 agosto 1942, alle
ore 16.

La Sezione della earne A incaricata della sua esecuzione. Essa puö far
eapo alia collaborazione dei cantoni. 163. 17. 7. 42.

ferftsBüi Ir. 10 des Kriegs-Iidnstrie- and -Irbelts-lmtes
fiber die Sicherstellnng der fersorgnng mit Fetten and Oden

flu technische Zwecke

(Vom 14. Juli 1942)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 21 des Eidgenössischen Volkswirt-

sehaftsdepartements vom 19. Februar 1941 über die Sicherstellung der
Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen. Halb- und Fertig-
fabrikäten (Vorschriften Uber die Produktionslenkung in der chemischen und
pharmazeutischen Industrie), verfügt:

Art 1. Schellack (Zollposition 990) wird den Vorschriften der Verfügung
Nr. 9 des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes vom 29. Dezember 1941 über
die Sieherstellung der Versorgung mit Fetten und Oelen für technische
Zwecke unterstellt.

Art 2. Diese Verfügung tritt am 16. Juli 1942 in Kraft 163. 17. 7. 42.

Weisungen Ir. 4
der Sektion für Chemie und Pharmazeutlka des Kriegs-Industrie- und
•Arbeits-Amtes, über die Sicherstellung der Versorgung mit Fetten und Oelen

für technische Zwecke

(Bewirtschaftung von Schellack)
(Vom 16. Juli 1942)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
•Arbeits-Amtes, gestützt auf die Verfügung Nr. 10 des Kriegs-Indnstrie-
und -Arbeits-Amtes, vom 14. Juli 1942, über die Sicheistellung der Versorgung

mit Fetten und Oelen für technische Zwecke, erlässt folgende

Weisungen:
Art 1. Von Schellack und den aus diesem Rohstoff hergestellten

Produkten, die unter die Zoliposition 990 fallen, dürfen in den Monaten
Juli, August und September 1942 höchstens je 30% derjenigen Mengen
verarbeitet werden, die durchschnittlich pro Monat des Stichjahres (1. Juli
1938 bis 30. Juni 1939, Art. 2 der Verfügung Nr. 9 des Kriegs-lndnstrie-
und -Arbeits-Amtes, vom 29. Dezember 1941, über die Sichersteflung der
Versorgung mit Fetten und Oelen für technische Zwecke) verbraucht
wurden.

Art. 2. Eine Genehmigung der Sektion für Chemie und Pharmazeutika
Ist nicht erforderlich, wenn innerhalb der Rationierungsperiode JuH, August
und September 1942 in einem Monat die Fabrikationsquote des folgenden
Monats oder die allfällig nicht ausgenützte Fabrikationsquote des früheren

Monats verwendet wird.
Der Vorgriff auf Quoten spätem- Rationiemngsperioden ist nicht

gestattet.
Art. 3. • Diese Weisung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

163. 17. 7. 42.

Ordonnance n° 10 de roiflce de gnerre pear I'industrie et le travail
tendant assurer Tapgnvlslmuement di paji ei graisses et holies

pear les «sages industriell
(Du 14 juillet 1942)

L'Office de guerre pour I'industrie et ie travail,
vu Fordonnanoe n° 21 du dApartement fAdAral de l'Aconomie publique

du 19 fAvrier 1941 tendant k assurer l'approvisionnement de la population
et de 1'armAe en matiAres premiAres pour I'industrie et ec produits mi-
fabriquAs et fabriquAs (contröle de la production dans I'industrie chimique
et pharmaeeutique), a r r ® t e :

Article premier. La gomme-laque (n° 990 du tarif des douangs) est sou-
toise aux prescriptions de Fordonnanoe n° 9 de l'Office de guerre pour
I'industrie et le travail du 29 dAcembre 1941 tendant k assurer l'approvisionnement

du pays en graisses et huiles pour les usages industrials.
Art. 2. La prAsente ordonnance entre en vigueur le 16 juillet 1942.

163. 17.7.42.

Instructions n° 4
de la Section des produits cMmiques et pharmaceutiques de 1'Office de guerre
pour I'industrie et le travail, tendant ä assurer l'approvisionnement du pay«

en gralsses et huiles pour les usages techniques

(Contingentement de la gomme laque)
(Du ,16 juillet 1942)

La Section des produits chimiques et pharmaeeutiques de l'Office
de guerre pour I'industrie et le travail, vu Fordonnanoe n° 10 de l'Office
de guerre pour I'industrie et le travail, du 14 juillet 1942, tendant ä assurer
l'approvisionnement du pays en graisses et huiles pour les usages techniques,

arrAte;
Article premier! Pour le traitement de la gomme laque et des produits

qui en sont tirAs (n° 990 dn tarif des douanes) pendant les mois de juillet,
aoüt et septembre 1942, ü est attribuA un contingent mensuel de fabrication
s'elevant au pins ä 30% de la quantity moyenne employee pendant chacun
des mois correspondants de la pAriode servant de base qui va du Ier juillet
1938 au 30 juin 1939 (art. 2 de l'ordonnanee n° 9 de l'Offiee de guerre pour
I'industrie et le travail, du 29 dAcembre 1941, tendant ä assurer l'approvisionnement

du pays en graisses et huiles pour les usages industriels).

Art. 2. Pendant la pAriode de rationnement de juillet, aoüt et septembre

1942, il sera permis sans autorisation de la Section des produits ehimiques
et pharmaceutiques d'ntiliser par avance le contingent dn mois suivant
ou d'ntiliser ce qui resterait du contingent du mois prAcAdent.

P ne sera pas permis d'ntiliser des contingents affArents ä des pAriodes
subsAquentes.

Art. 3. Les prAsentes instructions entrent en vigueur immediatement.
163. 17. 7. 42.

Ordinanza i. 10 Ml' Officio di guerra per l'industria ed il lavoro
intesa ad »sienrare rapprewifienanient» del paese coi grassi e ell

destinati ad wA tadHstriali
(Del 14 luglio 1942)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
vista l'ordinanza N. 21 del Dipartimento federale dell'economia pubbliea

del 19 febbraio 1941 intesa ad assicurare l'approvvigionamento della popo-
lazione e dell'esenäto con materie prime per l'industria, con prodotti semi-
fabbricati e cob prodotti fabbricati (prescrizioni concernenti l'orientamento
della produzione nell'indu&tria chimica e farmaceutica), o r d i n a :

Art. 1. La ceralacca (voce doganale 990) A assoggettata alle preseri-
rioni deB'ordmanza N. 9 deBUfficie di guerra per l'industria ed il lavoro del
29 dicembre 1941 intesa ad assicurare l'approvvigionamento del paese con
grassi e oli destinati ad usi industrials

Art 2. La presente ordinanza entra in yigore il 16 luglio 1942.
163. 17. 7.42.

Istrnzioni II. 4
della Sezlene dei prodotti chinrici e farmacetitici deH'Ufflde di guerra per
rindnstrla ed 11 lavoro intese ad assicurare i'approvvlglonametite del paese

con grassi e oil per usi industrial!

(Contlngentamento della ceralacca)
(Del 16 luglio 1942)

La Sezione dei prodotti cbimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra
per l'indnstria ed il lavoro, vista l'ordinanza N. 10 deB'Uffieio di guerra per
l'industria ed II lavoro, del 14 luglio 1942, intesa ad assicurare
l'approvvigionamento del paese con grassi e oB destinati ad usi industriaB, emana
le seguenti istruzioni:

Art. 1. Per il trattamento della ceralacca e dei prodotti eon essa
fabbricati (voei 990 deBa tariffa doganale svizzera) A assegnato, durante i mesi
di luglio, agosto e settembre 1942, nn contingente mensile di fabbricazione
pari a 30% al massimo del quantitativo medio spettante a eiascuno dei
mesi del periodo di base (art. 2 dell'ordinanza N. 9 dell'Ufficio di guerra per
l'industria ed il lavoro, del 29 dicembre 1941, intesa ad assieurare
l'approvvigionamento del paese con grassi e oB destinati ad usi industriaB).

Art 2. Durante il periodo di razionamento di lugüo, agosto e settembre
1942 si poträ utilizzare senza l'autorizzazione della Sezione dei prodotti
chimici e farmaceutici, anticipatamente il contingente del mese susseguente o
un'eventnale rimanenza del contingente del mese precedente.

Non sarä, tuttavia, permesso di utifizzare contingenti spettanti a
periodi susseguenti.

Art. 3. Le presenti istruzioni entrano in vigore immediatamente.
163. 17. 7. 42.

Festverkehr nit fien besetzt« Frankreich

(PTT.) Private Korrespondenzen naeh dem besetzten Frankreich
werden vom französischen Postdienst an den Aufgabeort zurückgesandt,
da sie nicht an Bestimmung geleitet werden können. Um den Aufgebern
unnütze Mühe .und Auslagen zu ersparen, wird neuerdings ersucht, bis
auf weiteres keine solchen Sendungen mehr zu versenden; trotzdem noch
aufkommende werden künftig den Absendern unmittelbar von den Aufgabestellen

zurückgegeben.
Handelsbriefschaften dagegen werden von der französischen Post der

Schweizer Handelskammer in Lyon übergeben, welehe sie auf ihre Wichtigkeit
prüft und sodann für die Weiterleitung nach dem besetzten Frankreich

sorgt. Um solche Korrespondenzen besser kenntlich zu machen und
unbegründeten Rücksendungen an den Aufgabeort nach Möglichkeit
vorzubeugen, haben die Absender auf der Adreßseite künftig den deutBchen
Vermerk < Correspondance commercial« importante» anzubringen. Es
empfiehlt sich, diese Angabe mit Hilfe eines Stempels aufzudrucken oder
rie kräftig zu unterstreichen. Unwichtige Handelskorrespondenzen werden
von der genannten Handelskammer ebenfaBs an die Absender zurück«
gasandi. 163. 17. 7. 42.
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Service postal avec la France occnpäe

(PTT.) Les correspondances privies pour la France occupde sont ren-
voydes ä l'origine par le service postal fran^ais parce qu'elles ne peuvent
pas etre achemindes ä destination. Le public est de nouveau prid dans son
propre interdt de ne plus expedier de tels envois jusqu'ä nouvel avis. Les
offices de depöt rendront directement aux expdditeurs les envois qui seraient
encore trouves dans les boites aux lettres. '

Les correspondances commerciales sont remises par la poste fran^aise
ö la Chambre de commerce suisse ä Lyon, qui les examine quant ä leur
importance commerciale et pourvoit ensuite ä leur transmission en France
occupde. Afin de pouvoir reconnaitre ces correspondances plus facilement
et de prevenir des renvois non motives ä l'origine, les expdditeurs sont invites

ä apporter ddsormais d'une maniere tres apparente sur l'adresse l'indi-
cation « Correspondance commerciale importante ». II est recommandd de
souligner fortement cette indication ou de faire usage d'un timbre. Les
correspondances commerciales peu importantes sont renvoydes ä l'origine
par la susdite Chambre de commerce suisse ä Lyon. 163. 17. 7. 42.

Hervizio postale con la Francia occnpata

(PTT.) Le corrispondenze private per la Francia occupata sono ritor-
nate all'origine dal servizio postale francese, visto che esse non possono
essere awiate a destinazione. II pubblico d nuovamente pregato, nel proprio

interesse, di non piü spedire tali invii sino a nuovo avviso. Gli uffici
d'impostazione restituiranno direttamente ai mittcnti gli invii trovati
nelle buche-lettere.

Le corrispondenze commercial] sono rimesse dalla posta franccsc alia
Camera svizzera di commercio a Lionc, la quale, esaminatane l'importanza
commerciale, provvede alia ulteriore trasmissione nel territorio occupato.
Per poter piü facilmente riconoscere queste corrispondenze e prevenire
rinvii all'origine non giustificati, i mittenti apporranno sul lato riservato
all'indirizzo l'indicazione ben chiara « Correspondance commerciale importante

». Si racc^manda di sottolineare detta indicazione o di adoperare
un apposito bollo. Le corrispondenze commerciali poco importanti sono
retrocesse all'origine dalla succitata Camera di commercio.

163. 17. 7. 42.

Uetkeltte tuuh md vou Itatie*
Danzas & Go. AG. Internationale Transporte CHIdSSO

Lager- und Hellerrdume mit
Geleiseanscltluss

Telephon Nummer 42421

scmiieizerisciie sprenosioii-faDriH AG., Dottihon

Die Generalversammlung vom 13. Juli 1942 hat die Erhöhung des Ge-
sellschaftskapitals von Fr. 480 000 auf Fr. 750 000 durch Ausgabe von 270
Inhaberaktien zn nominal Fr. 1000 beschlossen.

Von diesen Aktien werden 240 Stück den bisherigen Aktionären derart
zum Bezug angeboten, dass je zwei alte Aktien zum Bezug einer jungen
volliberierten Aktie berechtigen. Die Aktionäre werden eingeladen, ihre
Bezugsrechte bis längstens 15. August 1942 bei der Schweizerischen
Bankgesellschaft Zürich geltend zu machen.

Innert der erwähnten Frist nicht ausgeübte Bezugsrechte werden
hinfällig und sind wertlos. Z 424

Dottikon, den 14. Juli 1942.
Der Verwaltnngsrat.

£iiiwohncrgeineinde liuzern
Kündigung der 4°/o-Anleihe von Fr. 8 000 000 vom Jahre 1931

Auf Grund der Anleihensbedingungen kündigen wir hiermit die Obligationen

der 4%-Anleihe von Fr. 8 000 000 vom Jahre 1931 zur gesamthaften
Rückzahlung auf den I.Februar 1943.

Die Verzinsung der Anleihensobligationen hört mit dem Verfalltage
auf. Mit den rückzahlbaren Titeln müssen auch sämtliche nach dem 1.
Februar 1943 fällig werdenden Coupons abgeliefert werden. tDie Obligationen werden spesenfrei eingelöst durch die in den Titeln
bezeichneten Zahlstellen.

Wir verweisen auch auf die Konversionsofferte, die später bekanntgegeben

wird. Lz 121

Luzern, den 9. Juli 1942.
Namens des Stadtrates,

der Stadtpräsident: Wey,
der Stadtsekreiher: Ottiger.

Uznach
Rapperswii, Siebnen, Weesen, Niederurnen, Lachen

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Donnerstag, den 30. Juli 1942, nachmittags %5 Uhr,

im Hotel Ochsen in Uznach.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme von Geschäftsbericht, Gewinn- und Verlustrechnung und

Bilanz für 1941/42 sowie des Berichtes der Kontrollstelle, Entlastung
von Verwaltnngsrat und Direktion.

2. Besch Inssfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Ergänzungswahlen gemäss Art. 8 der Gesellschaftsstatuten.

Geschäftsbericht, Gewinn- und Verlastrechnung und Bilanz sowie Bericht
der Kontrollstelle liegen von heute an bei unsern sämtlichen Geschäftsstellen
zur Einsicht auf. Gl 19

Eintrittskarten für die Generalversammlung sind gegen Angabe der Aktien-
nummern bis spätestens 30. Juli 1942, mittags, an unsern Schaltern zu
beziehen.

Uznach, den 17. Juli 1942.

Der Verwaltnngsrat»
Sonderheft Nr. 41

Die schweizerische Nahrungsfettwirtschaft
Veröffentlichung der eidgenössischen Preisbildungskommission.

Dieses Sonderheft nmfasst im Format A4 185 Seiten. Es kann
vom Schweizerischen Handelsamtablatt, Effingerstrasse 8, Bern, gegen
Nachnahme von Fr. 6.45 bezogen werden.

Seit Jahren
Spezialhaus
für Kajrteie^
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung. wo* t»v

tat

(Art. 582 n. ft ZGB. u. § 12 des Dekrets vom 18. Dez. 1911)

Erblasser: Herr

Karl Reinhardt,
geboren 1877, Kaufmann, von und in Bern, Länggass-
strasse 15, Inhaber der im Handelsregister von Bern
eingetragenen Firma Carl Reinhardt, Agentur in Kolonialwaren,

Schwanengasse Nr. 2, Bern, verstorben am 5. Juli
1942.

Eingabelrist bis und mit 22. Augnst 1942:

a) für Forderangen und Bürgscbaftsansprachen beim
Reglerungsstatthalteramt 11 in Bern ;

b) für Guthaben des Erblassers bei Notar Caesar Henzi,
• Bundesgasse 30, in Bern.

Die Eingaben Bind schriftlich und gestempelt
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen haften die
Erben weder persönlich noch mit der Erbschaft (Art. 590
ZGB.).

Blassaverwalter: Herr Allred Salzmaan, Notar, Bundesgasse

30, in Bern.

Das Handelsgeschäft (Import-Export) wird, gestützt auf
Bewilligung des Regierungsstattbalteramtes H in Bern, unter
Aufsicht des Massaverwalters weitergeführt.

Bern, den 16. Juli 1942.

366

Der Beauftragte:
Caesar Henzi, Notar.

Carnet de compte-courani void
La Caisse de credit mutuel de Forel (Lavaux) ddclare

qne le carnet de compte-courant n° 10, prdsentant un
solde crdancier de fr. 296.79, dtabli an nom de M.
Henri Lambelet, ä Forel (Lavaux), a 4td void. La
caisse l'a remplacd par nn duplicate, en date dn 1er juillet
1942 (n° 160). Le carnet void est ddclard sans valeur: ni
la caisse ni le titnlaire ne se rendent responsahles de son
emploi abusif dventueL L 242

Forel (Lavaux), le 18 juillet 1942.

A. Monnet, caissier.

Säcke
ledor Art and Grösse

Blochen
au au gutem, vuterdicht
Imprägniertem 8ege)

Fausthandschuhe
and

Schürzen
für Industrie and Gewerbe
A. B. Z1RLEÄ

SACK-FABRIK.Bern
Dammweg 7 a

Seit 15 Jahren Qualitätsware
Eigene Sattlorel

llonoric:
Fartant prochainement pour
la Hongrie, je me chargerais
d'affaires. Rdfdrences.

Ecrire sous ebiffre H 9291 L
ä Pubileitas Lausanne.

lmal gebraucht, 10 000
bis 15 000 Stück. Grosso
70X110 cm, Gewicht ca.
1 kg p. S. Offerten unter
Chiffre O 53578 Q an
Publicitas Basel. Q218

jfvAietciAr-

Schweizerische Bundesbahnen - cnemins de ler leneraus

Die Auslosung von Obligationen der
3 %-Anleihe

Schweiz. Bundesbahnen von 1903

findet am 27.JnJi 1942, um 14% Uhr,
imVerwaltnngsgebände, Hochschulstr. 6,
Zimmer Nr. 41 in Bern statt. P 367

Bern, den 16. Jnli 1942.
Generaldirektion der SBB.

Le tirage des obligations de

Temprunt 3 %
Chemins de fer fdddraux de 1903

aura lieu le 27 juillet 1942, ä 14% hs.
dans le bätiment de l'administration,
Hochschulstrasse 6, chambre 41, k Berne.

Berne, le 16 juillet 1942.
Direction gindrale des CFF.

Sociötö iibre des cathoiiques romains, ä Neuchätel
Emprunt hypothdcaire S'/iVi de fr. 114 000, de 1937, 6ilne tirage dn 15 juillet 1942

Les 7 obligations dont les numdros suivent ont dtd ddsigndes par tirage au
sort de ce jour pour ätre remhoursdes par fr. 500 le 15 octohre 1942:.

No» 44, 70, 93, 96, 100, 127, 144.
Le remboursement s'effectuera contre remise des titres accompagnds de tou>

les coupons non dchus, aux caisses de la Socidtd de banque suisse, & Neuchätel,
ainsi qu'ä ses sidges, succursales et agences.

L'intdrÖt cessera de courir & partir du 15 octohre 1942.
Non rdclamd8: ndant. N 48
Neuchätel, le 15 juillet 1942.

Socidtd lihre des catholiqnes romains de Nenchätel.

Annoncenregle und verantwortlich lur den Inseratenteil: Publicitas AQ. — Rägie et des annonces responsabllltd pour ces dernlOres; Publicitas SA. — Drude: Fritz Pochon-Jent AG, Bern.


	

